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Der 28. Spieltag in der DKB Handball-Bundesliga ist
für die MT Melsungen kein gewöhnlicher. Und das
aus gleich drei Gründen: Angesichts der Paarung
gegen den TV 05/07 Hüttenberg kommt einem nor-
malerweise als erstes der Begriff “Hessenderby” in
den Sinn. Doch im Lichte des vor acht Tagen vorge-
nommenen Trainerwechsels – für Aussenstehende
absolut überraschend – steigt heute, nach sieben-
einhalb Jahren, des “Spiel 1 nach Roth”. Und das
ist dann gleichbedeutend mit der Premiere von
Heiko Grimm als Roth-Nachfolger und damit neuer
Chefcoach. 

Wenn der frisch im Amt befindliche Trainer von vielen
erst an dritter Stelle in der Rangliste der Besonderheiten
rund um dieses Spiel genannt werden sollte, wäre es
dem Betroffenen selbst wohl mehr als recht. Heiko
Grimm, seit Januar als Co-Trainer bei der MT, ist ein flei-
ßiger Arbeiter, der gerade im Hinblick auf seine persönli-
che Premiere als Bundesliga-Trainer in den letzten Tagen
nichts lieber getan hätte, als sich ausschließlich mit der
Spielvorbereitung zu beschäftigen und seine Schützlinge
einzuschwören. 

Doch der 40-jährige musste immer wieder zwischen-
durch das sprungartig angestiegene Medieninteresse
befriedigen. Hier ein paar Fotos, dort TV-Aufnahmen im
Training, Interviews am Telefon, Pressegespräche in der
Redaktion – es kam in der zurückliegenden Woche eini-
ges zusammen. Dennoch hat er das ihm Wichtigste erle-

digen können, nämlich Gespräche mit der Mannschaft,
mit dem Vorstand und mit einzelnen Spielern zu führen.
“Ich bin zwar seit Januar da, aber gerade die Spieler sol-
len wissen, mit wem sie es nun als Trainer zu tun bekom-
men und was der so alles gemeinsam mit ihnen vorhat”,
erklärt der gebürtige Miltenberger (lesen Sie dazu auch
das ausführliche Interview ab Seite 26).

Insofern liegt natürlich eine zusätzliche Spannung über
diesem Spiel: Wird Grimm etwas anderes als Roth ma-
chen? Gibt es gar Umbesetzungen, taktische Verände-
rungen, neue Spielhandlungen? Wie präsentiert sich die
Mannschaft unter der neuen sportlichen Führung? Das
alles sind Fragen, die Heiko Grimm eher wenig Kopfzer-
brechen bereiten. Er will bei seiner Premiere nicht als
Mann mit tollen Ideen glänzen und dann am Ende als
Verlierer vom Platz gehen. “Ich möchte einfach nur, dass
unserer Mannschaft die Power auf die Platte bringt und
die Leute in der Halle sagen: das ist die MT, wie ich sie
sehen will!” – Also ein Team voller Energie, gesundem
Selbstbewusstsein und einem starken Siegeswillen. 

“Als erstes ist für mich wichtig, wie die Mannschaft auf-
tritt, das Ergebnis kommt danach. Wir werden dem Geg-
ner mit dem nötigen Respekt entgegentreten. Für uns
spielt es keine Rolle, auf welchem Tabellenplatz Hütten-
berg steht. Gleichwohl muss es unser Anspruch sein,
das Spiel als Sieger zu beenden”, erklärt der neue Chef-
coach. Und lässt damit zwischen den Zeilen durchbli-
cken, dass er sein Debüt doch schon gern mit einem
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positiven Erlebnis verbinden würde. Das sei ihm allein
schon angesichts der kurzen Vorlaufzeit und den damit
einhergehenden erschwerten Bedingungen gegönnt. 

Wie sieht es personell im MT-Kader aus? – Die Mann-
schaft war unter der Woche vollzählig im Trainingsbe-
trieb. Das heißt auch die zuvor mit ihren Nationalmann-
schaften im Einsatz befindlichen Spieler wie Marino
Maric (CRO), Nebojsa Simic (MNE) und Julius Kühn sind
wohlbehalten wieder in Nordhessen angekommen. 

Finn Lemke, der vorletzte Woche beim Nationalmann-
schaftslehrgang aufgrund noch nicht abgeklungener Ad-
duktorenbeschwerden nur den Begrüßungsteil mitge-
macht hatte, konnte in den letzten Tagen wieder mit der
Mannschaft trainieren und würde auch für einen Einsatz
gegen Hüttenberg bereit stehen.  “Nachdem er in den
letzten Wochen nach Problemen immer zu früh wieder
eingestiegen ist, wäre es mir lieber, wenn er noch eine
weitere Woche das Wettkampfgeschehen meidet. Wir

schauen aber situativ was heute geht”, verrät Grimm. 

Der TV Hüttenberg ist als Aufsteiger fast erwartungsge-
mäß auch einer der Abstiegskandidaten. Auf dem vor-
letzten Tabellenplatz liegend haben die seit Oktober von
Emir Kurtagic trainierten Mittelhessen in der Fremde erst
vier Punkte ergattert. Eigenartigerweise haben die Käse-
Städter im ersten Saisondrittel unter Aðalsteinn Eyjólfs-
son gegen favorisierte Gegner stets gut mitgehalten
auch wenn am Ende nichts Zählbares heraussprang. 

Auch die MT hatte im Hinspiel Glück, dass es noch zu
einem knappen 28:27-Sieg reichte. Timm Schneider, der
einst selbst das Hüttenberger Trikot trug, steuerte an
alter Wirkungsstätte vier Tore bei. Mit Dominik Mappes,
Ragnar Johannsson, Vladan Lipovina und Tomas Skle-
nak bekommen es die Nordhessen mit äußerst torgefähr-
lichen Rückraumspielern zu tun. Im Kasten steht mit
Fabian Schomburg übrigens auch ein ehemaliger MT-
Keeper. – B.K.
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Sitzpl. Kat. 1                                25,00     425,00     325,00     310,00       28,00     476,00     365,00     350,00

Sitzplatz Kat. 1, GdB 50              23,00     391,00     300,00     290,00       26,00     442,00     340,00     325,00

Sitzpl. Kat. 1 Kind bis 17. J.           9,00     153,00     125,00     120,00       11,00     187,00     145,00     135,00

Sitzpl. Kat. 2                                19,00     323,00     250,00     240,00       21,00     357,00     275,00     265,00

Sitzplatz Kat. 2, GdB 50              17,00     289,00     225,00     215,00       19,00     323,00     250,00     240,00

Sitzpl. Kat. 2 Kind bis 17. J.           7,00     119,00     105,00     100,00         9,00     153,00     115,00     110,00

Stehpl. Erwachsene                    10,00     170,00     130,00     125,00       12,00     204,00     160,00     150,00

Stehpl. Stud./Schül. ab 18 J.         8,00     136,00     105,00     100,00       10,00     170,00     130,00     125,00

Stehpla. Kind 6 bis 17 J.                6,00     102,00       80,00       75,00         8,00     136,00     105,00     100,00

MT Ticketpreise                  Bisherige Preise Preise ab Saison 2018/19

Kategorie                                               
Einzelticket
pro Spiel

Einzelticket
x 17 Spiele

Dauerkarte
ohne Abo

Dauerkarte
mit Abo

Einzelticket
pro Spiel

Einzelticket
x 17 Spiele

Dauerkarte
ohne Abo

Dauerkarte
mit Abo

BONBONS FÜR DAUERKARTENINAHBER
NEUE TICKETPREISE 2018/19

Erstmalig nach vier Jahren wird die MT ihre Ticketpreise
anpassen. Bisher lag das nordhessische Aushängeschild
in der höchsten Spielklasse in fast allen Katagorien klar
unter dem Ligadurchschnitt. Dabei haben MT-Fans wei-
terhin die Möglichkeit, mit einem Dauerkarten-Abo kräf-
tig zu sparen. Die Ersparnis gegenüber Einzeltickets

beträgt satte 4,5 Spiele. Zusätzlich können Dauerkarten-
inhaber zu zwei Saisonspielen jeweils eine Begleitperson
gratis mitbringen; in der laufenden Saison gegen Vorlage
der Dauerkarte sogar noch eine dritte Person und zwar
ausser heute gegen Hüttenberg optional zum Heimspiel
am 13. Mai gegen HC Erlangen.                                  B.K.
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DKB HBL-Tabelle vom 11.04.2018                                                                                  

Ta.          g                                                      DatumUhrzeitHeim      GastHalle bzw. ErgebnisPl.           /           Zusch.

    1       Rhein-Neckar Löwen                     26 / 34            22              0              4              44 : 8          +184           816           632

    2       SG Flensburg-Handewitt               27 / 34            20              2              5            42 : 12          +105           790           685

    3       Füchse Berlin                                 26 / 34            19              3              4            41 : 11            +68           752           684

    4       TSV Hannover-Burgdorf                 27 / 34            19              3              5            41 : 13            +56           762           706

    5       SC Magdeburg                               27 / 34            19              2              6            40 : 14            +78           803           725

    6       THW Kiel                                        27 / 34            18              1              8            37 : 17          +101           792           691

    7       MT Melsungen                         27 / 34          15            3            9         33 : 21          +49         749         700

    8       SC DHfK Leipzig                            27 / 34            14              2            11            30 : 24            +22           715           693

    9       FRISCH AUF! Göppingen               27 / 34            10              6            11            26 : 28               -3           735           738

  10       HSG Wetzlar                                   27 / 34            11              3            13            25 : 29            +16           709           693

  11       TBV Lemgo                                    27 / 34              9              7            11            25 : 29             -44           697           741

  12       TSV GWD Minden                          27 / 34              7              8            12            22 : 32             -49           724           773

  13       HC Erlangen                                   27 / 34              5              7            15            17 : 37             -85           652           737

  14       TVB 1898 Stuttgart                         27 / 34              6              4            17            16 : 38             -80           668           748

  15       VfL Gummersbach                         27 / 34              7              0            20            14 : 40             -84           683           767

  16       TuS N-Lübbecke                            27 / 34              3              6            18            12 : 42           -108           616           724

  17       TV 05 / 07 Hüttenberg                    27 / 34              2              6            19            10 : 44           -126           665           791

  18       Die Eulen Ludwigshafen                27 / 34              3              3            21              9 : 45           -100           638           738

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         +Tore         -Tore     

DKB HBL-Spiele vom 12.04. -  22.04.2018                                                                                                                            

Ta.                             g                      Datum                                    Uhrzeit                                     Heim                              GastHalle

bzw. Ergebnis            Pl./Zusch.

DO        12.04.2018   19:00 Uhr        SC Magdeburg                      TuS N-Lübbecke                      Thomas Hörath / Timo Hofmann 

DO        12.04.2018   19:00 Uhr        VfL Gummersbach                 TVB 1898 Stuttgart                  Colin Hartmann / Stefan Schneider    

DO        12.04.2018   19:00 Uhr        TBV Lemgo                            SG Flensburg-Handewitt         Martin Thöne / Marijo Zupanovic       

SA        14.04.2018   20:30 Uhr        Rhein-Neckar Löwen             HSG Wetzlar                            Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

SA        14.04.2018   20:30 Uhr        HC Erlangen                          TSV Hannover-Burgdorf          Nils Blümel / Jörg Loppaschewski     

SO        15.04.2018   12:30 Uhr        Füchse Berlin                         FRISCH AUF! Göppingen        Lars Geipel / Marcus Helbig               

SO        15.04.2018   12:30 Uhr        SC DHfK Leipzig                    TSV GWD Minden                    Colin Hartmann / Stefan Schneider    

SO        15.04.2018   12:30 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        THW Kiel                                  Julian Köppl / Denis Regner               

SO        15.04.2018   12:30 Uhr        SG Flensburg-Handewitt       VfL Gummersbach                  Christian und Fabian vom Dorff         

SO        15.04.2018   15:00 Uhr        MT Melsungen                       TV 05/07 Hüttenberg               Martin Thöne / Marijo Zupanovic       

DO        19.04.2018   19:00 Uhr        THW Kiel                                Füchse Berlin                           Peter Behrens / Marc Fasthoff 

DO        19.04.2018   19:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      SC DHfK Leipzig                      Fabian Baumgart / Sascha Wild         

DO        19.04.2018   19:00 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        Rhein-Neckar Löwen               Lars Geipel / Marcus Helbig 

DO        19.04.2018   19:00 Uhr        TuS N-Lübbecke                    Die Eulen Ludwigshafen          Robert Schulze / Tobias Tönnies 

SA        21.04.2018   20:30 Uhr        TV 05/07 Hüttenberg             HC Erlangen                            Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

SO        22.04.2018   12:30 Uhr        TSV GWD Minden                  SC Magdeburg                        Christoph Immel / Ronald Klein 

SO        22.04.2018   12:30 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                TBV Lemgo                              Marcus Hurst / Mirko Krag 

SO        22.04.2018   15:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen                         Robert Schulze / Tobias Tönnies 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
AUF EINEN BLICK





Spricht man über Handball-Tradition im Raum Mit-
telhessen, denkt man heutzutage fast zwangsläufig
und automatisch an die HSG Wetzlar, beziehungs-
weise an deren ursprünglichen Namen HSG Duten-
hofen/Münchholzhausen. Nachvollziehbar, denn
dieser Club spielt seit den 1990er Jahren eine mehr
oder weniger feste Rolle in Deutschlands höchster
Spielklasse. Dass Tradition jedoch viel eher am
Nachbarn TV Hüttenberg festgemacht werden muss,
wissen viele der jüngeren Semester unserer Zeit
gar nicht.

Dabei gehörten die Hüttenberger sogar zu den Grün-
dungsmitgliedern der eingleisigen Bundesliga 1977 und
spielten bis zum erstmaligen Abstieg 1985 erstklassig.
Und sie schwammen nicht nur mit! Im Übergang von der

zweigleisigen zur eingleisigen ersten Liga erreichte der
TVH 1977 und 1978 zweimal hintereinander das Endspiel
um den DHB-Pokal, unterlag dort aber jeweils dem VfL
Gummersbach. International steht eine Teilnahme am
Europacup der Pokalsieger der Saison 1978/79 zu
Buche. Nach einem Achtelfinalerfolg gegen den nieder-
ländischen Verein Blauw-Wit Dumphouse (18:19, 31:19)
war eine Runde später gegen die Rumänen von HC Mi-
naur Baia Mare (22:23, 19:24) Endstation.

Ein Jahr später gelang mit Rang vier der Bundesliga zu-
nächst die beste Platzierung im deutschen Oberhaus.
Nur zwei Zähler fehlten damals auf Vizemeister Gum-
mersbach. Doch dieser Höhenflug war gefolgt von einem
rüden Absturz in der Folgesaison. Am 20. Spieltag
rutschte der TVH nach einer Niederlage in Essen sogar
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tagic), Sportlicher Leiter Torsten Menges, Reha-Trainer Peter Nagel. Vorn (v. l.): Heilpraktikerin TCM/Osteopathin Katja Schuch, Tobias Hahn, Daniel Wernig,
Matthias Ritschel, Fabian Schomburg, Christian Rompf, Tomáš Sklenák, Physiotherapeutin Sabine Viand. Foto:TVH



hinter die Aufsteiger Günzburg und Leverkusen zurück,
gerade einmal noch zwei Punkte vor Dankersen (heute:
Minden) auf dem ersten Abstiegsplatz und dazu mit der
klar schlechteren Tordifferenz.

Horst Spengler, der Kapitän der deutschen Weltmeister-
mannschaft von 1978 (er absolvierte mit 230 Partien bis
heute die meisten Erstligaspiele für den Verein), über-
nahm zusammen mit Klaus Meineke und Harald Ohly (mit
958/241 Toren bis heute erfolgreichs-
ter Erstliga-Torschütze des Clubs) als
Spielertrainer die Verantwortung. Eine
Verzweiflungsaktion der damals he-
rausragenden Spielerpersönlichkei-
ten also mit Signalwirkung – und
Erfolg. Fünf Siege am Stück, begin-
nend mit einem sensationellen 18:17
über den späteren Meister Großwall-
stadt, katapultierten die Mittelhessen
zurück nach oben sogar in einstellige
Regionen. Der Klassenerhalt wurde
damit auf den letzten Metern gesi-
chert.

Allerdings erwischte es Hüttenberg
schließlich doch noch. Die Ausgangs-
lage 1985 war ähnlich, das Happy-
Ende wiederholte sich jedoch nicht.
Schlussendlich fehlten zwei Zähler
auf Weiche-Handewitt (heute: Flens-
burg) und Hüttenberg musste den
Gang in die Zweitklassigkeit antreten.
13 Jahre im Unterhaus, in denen die
Tendenz nach einer Fast-Rückkehr
1991 als Zweitliga-Zweiter der Süd-
Staffel, aber zwei Niederlagen in den
Relegationsspielen gegen Düsseldorf, nach unten zeigte.
Einmal noch, 1996, sprang ein einstelliger Tabellenplatz
heraus, dann war 1999 sogar der Absturz in die Drittklas-
sigkeit besiegelt.

Sechs Jahre Regionalliga bis zum Wiederaufstieg, dann
noch einmal sieben Jahre bis zur Zweitligameisterschaft
2004 – der TV Hüttenberg war wieder in der Bel-Étage
des deutschen Handballs angekommen. Um nach 34
Spielen und immerhin sechs Siegen, unter anderem mit
27:26 gegen die MT, als Vorletzter sofort wieder abzu-
steigen. Das Hessenderby von damals wird jedoch un-
vergessen bleiben. Noch 40 Sekunden vor dem Ende
führte Melsungen an diesem 7.12. 2011 mit 26:25, war
nach einer Strafe gegen Scholz bis Spielende in Über-

zahl, hatte sogar den Ball. Klare Sache also? Mitnichten!
Der folgende Fehlwurf von Alexandros Vasilakis sowie
ein technischer Fehler brachten die Gastgeber noch
zweimal in den Angriff, zweimal zappelte das Leder im
MT-Kasten. Ein letztes Mal vier Sekunden vor Ultimo,
dann war eins der denkwürdigsten Hessenderbys der
Bundesligageschichte im Hallenhandball mit einer ech-
ten Sensation beendet. Matchwinner damals war jedoch
nicht Florian Laudt, der Schütze des Siegtreffers. Denn

davor hatte ein anderer mit einer Ga-
lavorstellung und satten 14 (vier-
zehn!) Toren über weite Strecken fast
allein die Bühne für diesen Show-
down bereitet: Timm Schneider,
heute in Diensten der MT Melsun-
gen.

Die folgenden drei Jahre in der 2.
Liga waren zum Vergessen: 10., 16.,
19. – und ein weiteres Mal runter ins
Niemandsland, das mittlerweile 3.
Liga hieß. Ein Jahr der Selbstfindung
mit einer neuen, jungen Mannschaft.
Die Meisterschaft stand schon vier
Tage vor Saisonende fest, damit ver-
bunden der neuerliche Fahrstuhl
nach oben. In der Erwartung, dass
es ein mühseliges Unterfangen
würde, dieses Niveau erst einmal
dauerhaft wieder zu etablieren. Denn
viel mehr als den Klassenerhalt peilte
man ursprünglich gar nicht an. Doch
wiederum kam es ganz anders.

Trainer Aðalsteinn Eyjólfsson, in
Nordhessen durch sein Engagement

beim SVH Kassel (2008 bis 2010) kein Unbekannter,
wurde beim TVH im Oktober durch Emir Kurtagic ersetzt.
Zuvor aber hatte Eyjólfsson den Alt- und Neu-Zweitligis-
ten als Team ganz fest zusammen geschweißt. Es gelang
dem TV Hüttenberg ein Husarenstück, wie es bisher
noch keiner anderen Mannschaft seit Einführung der ein-
gleisigen zweiten Liga gelungen war: der Aufsteiger be-
endete die Saison erneut als Aufsteiger, diesmal zurück
in die erste Bundesliga. Zwar mit deutlichem Rückstand
auf Meister Lübbecke, aber nervenstark im Endspurt
gegen Friesenheim, das punktgleich als Dritter einkam,
sowie Rimpar einen Punkt dahinter. Aller guten Dinge
sind drei, diesmal will der TV Hüttenberg sich endlich
wieder dauerhaft erstklassig etablieren.

WMK
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Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               49

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              200             GER               33

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               55

  8      Johannes Golla                               KM             05.11.97              195             GER            27 J.

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               67

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               33     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Jeffrey Boomhouwer                       LA              15.06.88              179             NED               57

21      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

36      Arjan Haenen                                  RA              12.07.87              178             NED               35

39      Gabor Langhans                             RR              10.04.89              198             GER            35 J.

12      Mathias Lenz                                  TW             24.01.85              191             GER            35 J.

12      Fabian Meyfarth                              TW             05.01.89              190             GER                 0

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Martin Thöne (li.)                 1978              1995               > 425                –/ –                Lilienthal

Marijo Zupanovic                1979              1996               > 425                –/ –                Berlin

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

MT MELSUNGEN
HEIM

Trainer
Heiko Grimm (40)
Torwart-Trainer
Mile Malesevic

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh
Betreuer
Mathias Horn

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann
Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke
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Burkhard Führer                       :                     :                                         Kay Holm

Matthias Eisenhuth   

Zeitnehmer / Sekretär             Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht
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Spielerpresenter

  1      Matthias Ritschel                           TW             12.04.86              193             GER 

  3      Tim Stefan                                     RL             03.07.95              195             GER                   

  5      Tomas Sklenak                               RM            02.03.82              186             CZE 

  6      Jan Wörner                                    RR             10.11.94              189             GER 

  7      Moritz Lambrecht                           KM            20.07.93              190             GER 

  9      Daniel Wernig                                 RA             23.02.88              177             GER 

12      Fabian Schomburg                         TW             12.03.91              198             GER 

13      Jonas Müller                                  RL             02.04.96              192             GER 

14      Christian Rompf                             LA              24.12.86              191             GER 

15      Moritz Zörb                                    KM            26.10.95              190             GER 

17      Mario Fernandes                            KM            21.06.91              196             GER 

18      Ragnar Johannsson                        RR             24.10.90              191             ISL 

20      Szymon Sicko                                RL             20.08.97              201             POL 

21      Sebastian Roth                               RL             08.08.85              191             GER 

22      Dominik Mappes                            RM            25.12.94              191             GER 

23      Jannik Hofmann                             LA              23.05.95              191             GER 

26      Tobias Hahn                                   RA             23.07.87              185             GER 

93      Vladan Lipovina                              RR              07.03.93              98               MNE

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Trainer
Emir Kurtagic (37)
Co-Trainer
Alois Mráz

Torwart-Trainer
Andrzej Mientus
Betreuer
Michael Gally, Christian Ohly 

Teamärzte
Dr. Georg Springmann, Dr. Jürgen Volk, Dr. Pascal Bauer
Physiotherapeuten 
Sabine Viand, Lea Schülert, Anna-Louisa Klein, Andreas Rüspeler

TV HÜTTENBERG
GAST
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Pantone 2945
cm yk  100/50/0/10

deutsche städte medien

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL



Es gibt während eines Spiels durchaus auch ruhigere Phasen, in denen sich dann die Spieler auf der Bank
gerne mal miteinander austauschen. So wir hier (v.l.) Johan Sjöstrand, Philipp Müller und Tobias Reich-
mann im Spiel gegen den TuS N-Lübbecke. Am Ende gewann die MT souverän 27:16. Foto: H. Hartung

BANKPLAUSCH Foto:
A. Käsler
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EIN MANN KLARER REGELN
HEIKO GRIMM

Heiko Grimm legt Wert auf
Kommunikation und klare
Verhaltensregeln: “Regeln
sind positiv, sie erleichtern
die Zusammenarbeit, ver-
meiden unnötigen Stress”.

2 Fotos: A. Käsler
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Foto: A. Käsler



on Jetzt auf Gleich, vom Co- zum Cheftrainer:
Viel Zeit zum Überlegen blieb Heiko Grimm
nicht, als er letzte Woche von MT-Vorstand Axel
Geerken gefragt wurde, ob er die Nachfolge von

Michael Roth antreten wolle. Der bisherige langjährige
Coach war gerade freigestellt worden (siehe auch Artikel
auf Seite 20) und somit musste dessen Stelle neu besetzt
werden. “Ich war mir anfangs gar nicht sicher, ob das
jetzt Realität ist und so brauchte ich schon ein, zwei
Tage, um das zu verstehen”, verrät Grimm. Und ergänzt:
“Diese Aufgabe anzunehmen, fiel mir hingegen nicht
schwer. Schließlich bin ich mit dem Ziel nach Melsungen
gekommen, irgendwann hier auch hauptverantwortlicher
Trainer zu werden. Dass dies dann aber schon so schnell
eintritt, war natürlich nicht vorhersehbar”.

Ins kalte Wasser wird der 40-jährige mit dieser Aufgabe
jedenfalls nicht geworfen. Denn der frühere Großwall-
städter Nationalspieler hat vor seinem Wechsel zur MT
schon vier Jahre lang erfolgreich den Schweizer Erstli-
gisten HC Kriens Luzern trainiert. Im Interview verrät
Heiko Grimm, wie er an seine neue Aufgabe herangeht
und welche Ziele er mit der Mannschaft hat.    

Anfang der Woche gab es die erste offizielle Team-
besprechung in Deiner Funktion als Cheftrainer.
Was waren die Themen?
Heiko Grimm: Diese Besprechung hatte vor allem den
Zweck, dass ich mich den Spielern in meiner neuen Rolle
näher vorstelle, ihnen meine Einstellung zu bestimmten
Dingen und meine Vorgehensweise erkläre. Sie sollen
schließlich wissen, mit wem sie es zu tun haben, was Sie
erwartet und welche Verhaltensregeln gelten. Das hört
sich jetzt vielleicht etwas streng an, aber das ist es nicht.
Um bei dem Beispiel Regeln zu bleiben: Regeln sind
sinnvoll, weil sie die Zusammenarbeit von Menschen er-
leichtern und ihnen eine Orientierung geben. Es gibt da-
durch einfach weniger Stress. Regeln sind also etwas
Positives. 

Gibt es Beispiele?
Heiko Grimm: Das beginnt bei solch scheinbar banalen
Dingen wie der Kleidungsordnung zu den verschiedenen
Trainingsanlässen, geht weiter über den Ablauf von Aus-
wärtsfahrten und reicht hin bis zur  Regelung von trai-
ningsfreien Tagen. Die werden künftig übrigens nach
einem für jedermann nachvollziehbaren Prinzip gewährt,
nämlich ergebnisorientiert. Das heißt zum Beispiel, wenn
es nach einem Spiel sechs frei Tage geben könnte, weil
das der Spielplan hergibt, so werden die nur dann ge-
währt, wenn das Spiel gewonnen wurde. Geht es unent-

Geburtstag / Geburtsort:
18.11.1977 / Miltenberg (bei Aschaffenburg)
Familienstand: verheiratet mit Carolin

Nationalität: deutsch
Größe / Gewicht: 1,90 m / 90 kg

Beruf: Handball-Trainer

Als Spieler:
TV Kirchzell (bis 1997), TV Großwallstadt 

(1997-2004); SG Wallau/Massenheim 
(2004-2005), TV Großwallstadt (2005-2008),

HSV Hamburg (2008-2009), ZMC Amicitia Zu�rich
(SUI; 2009-2010), Pfadi Winterthur 

(SUI; 2010-2013), MT Melsungen (Mai/Juni 2015);
fast 350 Bundesligaspiele.

Als Trainer:
HC Kriens-Luzern (SUI, 2013-2017)

MT Melsungen (GER, ab 2018)

Erfolge
48 Länderspiele / 66 Tore. Vizeweltmeister 2003,

Europameister 2004

V

F
o

to
: A

. K
äs

le
r



23

schieden aus oder wird gar verloren, werden zwei freie
Tage abgezogen. Ich finde es wichtig, auch solche Im-
pulse zu setzen. Denn nur so kommt man von bestimm-
ten Selbstverständlichkeiten weg. Natürlich muss man
dann auch konsequent sein und auf die Einhaltung der
Regeln achten, ansonsten verwässern sie. Mir ist klar,
dass wir dabei einiges verändern oder auch neu einfüh-
ren. Meine Erfahrung ist, dass es Spielern durchaus ge-
fällt, wenn sie mit neuen Regeln konfrontiert werden. Sie
müssen klar formuliert und für sie verständlich sein.
Dann geben sie ihnen wie schonerwähnt eine Orientie-
rung und damit auch Sicherheit im Verhalten. 

Du hast wahrscheinlich einen ganzen Koffer voller
Ideen. Musst Du dich selber etwas bremsen  – auch
um die Mannschaft nicht zu überfordern?
Heiko Grimm: Ja, das ist tatsächlich so. Es wäre aber
ein Fehler, jetzt schnell alles Mögliche umkrempeln zu
wollen. Was übrigens auch gar nicht notwendig ist. Denn
klar ist, bei der MT funktionieren ja die einzelnen Berei-
che hervorragend. Vom Management, über Geschäfts-
stelle, Marketing, Pressearbeit, physiotherapeutische
und ärztliche Betreuung, Mannschaftsbetreuung, Co-
Trainer etc. Bei meinem vorhergehenden Verein musste
ich mich zusätzlich um Dinge kümmern, die primär
nichts mit meiner Aufgabe als Trainer zu tun hatten. Die
MT ist da viel professioneller aufgestellt, hier kann ich
mich wirklich auf die Trainertätigkeit konzertieren. Auch

die Mannschaft funktioniert ja über weite Strecken gut,
ist aber noch steigerungsfähig. Aber dafür müssen wir
einiges tun.

Wie soll das gelingen?
Heiko Grimm: Wie schon gesagt, es funktioniert das
meiste auf dem Spielfeld. Wenn neue Ideen einfließen
sollen, muss das wohldosiert geschehen, Ich habe mir
vorgenommen – je nach verfügbarer Anzahl von Trai-
ningseinheiten und vorgegebener Spielabfolge – in be-
stimmten zeitlichen Abständen jeweils einen neuen
spieltaktischen Gedanken in die Mannschaft hinein zu

geben. Sodass anschließend auch genügend Zeit bleibt,
den umzusetzen und zu trainieren. Ich will keinesfalls der
Mannschaft etwas aufzwängen, was vielleicht gar nicht
zu ihr passt oder was die Spieler auch nicht wollen. Ein
Trainer sollte deshalb immer auch darauf achten, bei der
Umsetzung neuer Ideen, keinen Spieler zu verlieren. Ich
habe auch kein Spielsystem im Kopf, was ich dann unter
allen Umständen auf die Mannschaft übertragen will. Das
orientiere ich an den Spielern, die mir zur Verfügung ste-
hen. Das muss zu ihnen passen und sie müssen davon
überzeugt sein. Ich habe ihnen auch gesagt, dass ich
dazu ihre Rückmeldungen brauche. Ich bin dahingehend
offen und nehme auch die Anregungen aus der Mann-
schaft auf. Wichtig wird sein, dass wir intensiv zusam-
menarbeiten.

“Pfemein Ding!”
EIN MANN KLARER REGELN

HEIKO GRIMM

Foto: A. Käsler Foto: A. Käsler



Wenn schon vieles gut läuft, wie sollen dann wei-
tere Verbesserungen erreicht werden?
Heiko Grimm: Damit wir uns sportlich weiter entwickeln,
ist es notwendig, auf allen
ebenene noch mehr zu in-
vestieren, noch fokussier-
ter zu arbeiten. Sollte es
also Komfortzonen gege-
ben haben, müssen wir
die möglichst eliminieren.
Die Herausforderung für
mich als Trainer besteht
nun darin, das richtige
Maß zu finden und nicht
zu überpacen. Auch muss
ich etwaige personelle
Strömungen in der Mann-
schaft erkennen und ge-
gebenenfalls gegen-
steuern. Denn die Gesetz-
mäßigkeit, nach der eine
Mannschaft ihr Ziel er-
reicht, gilt nach wie vor:
Es müssen alle an einem
Strang ziehen!
Darüberhinaus gibt es
aber auch ganz prakti-
sche Ansätze. Beispiel
Abwehr. Die ist nach mei-
nen Vorstellungen zu pas-
siv. Hier müssen wir dahin
kommen, mehr zu agieren, statt bloß zu reagieren. Ideal
wäre es, wenn wir durch unsere Abwehrarbeit das An-
griffsspiel des Gegners beeinflussen können. Mit mehr
Aktivität gewinnen die Spieler auch mehr Sicherheit, die
ihnen dann wiederum im Angriff zugute kommt.

Besteht die Herausforderung für Dich auch darin, in
der Ansprache und in dem, was Du von der Mann-
schaft einforderst, den Spagat zwischen älteren und
jüngeren Spielern zu schaffen?
Heiko Grimm: Bei der Trainingssteuerung und auch im
Wettkampf muss man neben dem Fitnesszustand und
den physischen Gegebenheiten natürlich auch das Alter
eines Spielers berücksichtigen. Einem älteren Spieler
sollte man nicht nur nach einem Spiel, sondern auch
währenddessen Verschnaufpausen ermöglichen. Über-
haupt bin ich eher ein Freund davon, im Spiel öfter zu
wechseln. Das gilt übrigens auch für jüngere Spieler. Für
einen Leistungsträger wie zum Beispiel Julius Kühn kann
es durchaus vorteilhaft sein, wenn er mal für einige Mi-

nuten auf der Bank regenerieren kann. Wir werden im
Training künftig auch individualisieren und unterschei-
den, wer zuvor im Spiel welche Anteile und Belastungen

hatte und wie er die fol-
genden Einheiten absol-
vieren soll. So wird am
Tag nach einem Spiel eine
Gruppe mit Spielern, die
wenige Spielanteile hat-
ten, mit einer höheren Be-
lastung trainieren als die
andere Gruppe mit Spie-
lern, die im Spiel stark ge-
fordert waren. Am zweiten
Tag wechseln dann die
Aufgaben für die beiden
Gruppen.   

Blicken wir auf das be-
vorstehende Spiel,
Deine Premiere als
Chefcoach: Ist Dir be-
wusst, dass am Sonn-
tag wahrscheinlich
ganz Handball-Deutsch-
land auf die MT schaut,
um zu sehen, wie es im
Spiel 1 nach Roth läuft?
Heiko Grimm: Ich muss
gestehen, dass ich darü-
ber noch gar nicht nach-

gedacht habe. Auffällig war aber schon das große
Medieninteresse. In den letzten Tagen erreichten mich
viele Interviewanfragen, Reporter und Kamerateams
waren bei uns im Training zu Gast – ja, ich kann mir
schon vorstellen, dass viele jetzt wissen wollen, was die
MT unter dem neuen Trainer macht. Die Meldung vom
Wechsel auf dieser Position hat letzte Woche ja schon
einige Wellen geschlagen.

Spürst du deshalb einen besonderen Druck, im ers-
ten Auftritt etwas Besonderes abliefern zu müssen
Heiko Grimm: Nein, auf keinen Fall. Ich werde mir für
das Spiel gegen Hüttenberg zumindest taktisch nichts
Besonderes ausdenken. Was hätte ich auch davon,
wenn Zuschauer und Medien der Meinung sind, dass ich
ein paar ganz tolle Ideen hatte, aber die Mannschaft am
Ende verliert? Was ich allerdings möchte, ist, dass die
Leute in der Halle sagen: Das ist jetzt die MT, die wirklich
die Power auf die Platte bringt, so will ich sie sehen!

B.K.
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EIN MANN KLARER REGELN
HEIKO GRIMM

Klare Aufgabenverteilung: Heiko Grimm ist Chef-
coach, Mile Malesevic Torwarttrainer. Er erhält im
Rahmen der Trainingsarbeit eigene Zeitkontingente,
um sich ausschließlich den Keepern zu widmen. 

Foto: A. Käsler





Kleiner Mann ganz
oben: Dieser junge
MT-Fan genießt die
Vogelperspektive.
Handball-Kenner,
denen es zum Bei-
spiel wichtig ist zu
sehen, wie sich ein
Spielzug entwickelt,
halten ohnehin lieber
etwas Abstand zum
Spielfeld. Da hat man
einfach das gesamte
Geschehen im Blick. 
Foto: A. Käsler





28

Die MT Melsungen und Michael Roth gehen seit
Ende letzter Woche getrennte Wege. Der Handball-
Bundesligist stellte seinen Trainer mit sofortiger
Wirkung frei. Roth war im Oktober 2010 für den
glücklosen Matjaz Tominec geholt worden und hat
noch einen Vertrag bis Juni 2020. Nach zwei Final
Four-Teilnahmen im DHB-Pokal, zwei Viertelfinals
im EHF-Cup und einem vierten Platz in der DKB
Handball-Bundesliga unter seiner Ägide gelang es
Roth nach Einschätzung der Clubführung nicht, die
Mannschaft trotz hochkarätiger Verstärkungen wei-
ter zu entwickeln. Nachfolger auf der Chefcoach-
Position wird der im Januar als Co-Trainer
engagierte Heiko Grimm.

Mit Michael Roth geht bei der MT Melsungen eine Ära zu
Ende. Der 56-jährige wechselte im Oktober 2010 von der
HSG Wetzlar zu den Rotweissen, um dort den erst vier
Monate tätigen glücklosen Slowenen Matjaz Tominec ab-
zulösen. Auch wenn Roth nun vorzeitig von seinem Amt
entbunden wird, ist er bei den Nordhessen seit deren
Aufstieg in 1992 in die zweite Bundesliga der Trainer mit
dem längsten Engagement.   

Nachdem der erfahrene Coach in seiner ersten Saison
die MT vor dem drohenden Abstieg gerettet hat, ging es
in den Folgejahren stetig nach oben. Auf zwei zehnte

Plätzen folgte in 2014 Rang sechs und zum zweiten Mal
in Folge mit dem Erreichen des Final Fours der Sprung
unter die vier besten Pokalteams Deutschlands. Darüber
hinaus qualifizierte sich die MT erstmalig für den EHF-
Cup und erreichte dort in 2015 auf Anhieb das Viertelfi-
nale. Mit dem vierten Rang in der DKB
Handball-Bundesliga in 2016 bilanzierte das nordhessi-
sche Aushänge- schild sein bestes Ergebnis in der fast
100-jährigen Vereinsgeschichte. Erneut stieß das Roth-
Team im Jahr darauf bis ins Viertelfinale des EHF Cup
vor.

“Diese sportlichen Erfolge werden untrennbar mit dem
Namen Michael Roth verbunden bleiben. Er hat darüber
hinaus für nachhaltig wirkende Impulse im Umfeld des
Vereins gesorgt, sich zum Beispiel für eine hauptamtliche
Geschäftsführung und Nachwuchsleitung eingesetzt und
mit professionellem Gespür auch zu einer positiven  Aus-
sendarstellung des Clubs beigetragen. Dafür sind wir
ihm dankbar”, erklärt Barbara Braun-Lüdicke. “Aber”,
fährt die Aufsichtsratsvorsitzende fort, “die letzten Mo-
nate haben gezeigt, dass er unsere Mannschaft nicht
mehr in dem Maße weiterentwickeln konnte, wie sich das
alle Beteiligten, er selbst eingeschlossen, erhofft und
vorgenommen hatten. Der Aufwärtstrend geriet ins Sto-
cken und es gab leider keine klaren Signale für eine bal-
dige positive Veränderung. Insofern betrachten wir die

ROTH-ENGAGEMENT ENDET EHER ALS GEPLANT
ENDE EINER ÄRA
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Trennung zum jetzigen Zeitpunkt als eine für beide Sei-
ten richtige Entscheidung”.

“Wenn im Sport Anspruch und Wirklichkeit auseinander-
klaffen, hat dies immer mehrere Gründe. Auf der einen
Seite steht der Trainer, der die Mannschaft einstellen und
motivieren muss, auf der anderen Seite müssen die Spie-
ler die von ihnen erwartbaren Leistungen bringen. Der
Trainer ist letztlich der Gesamtverantwortliche für den
Bereich Sport und deshalb immer dem Risiko ausge-
setzt, Konsequenzen tragen zu müssen, wenn die Ent-
wicklung stagniert und sich keine Lösungen abzeichnen.
Insofern ist eine Trennung nicht immer die fairste, aber in
diesem Fall eine aus unserer Sicht alternativlose Ent-
scheidung”, sagt Axel Geerken.

Der MT-Vorstand räumt  ein, “dass die Mannschaft durch
die ständigen verletzungsbedingten Ausfälle von Spie-
lern und durch die Schwankungen von Leistungsträgern
immer wieder zurückgeworfen wurde und sich deshalb
kaum stabilisieren konnte”. Geerken, der kürzlich in
einem Presseinterview bereits von “Stagnation’ sprach,
kritisiert: “Die Schwierigkeiten sind uns bewusst, trotz-
dem hätten wir aussichtsreiche Spiele nicht verlieren
müssen. Das war nicht immer erklärbar”.

Durch die hochkarätigen Neuverpflichtungen zu Saison-
beginn, unter anderem kamen die drei Europameister Ju-
lius Kühn, Finn Lemke und Tobias Reichmann, waren die
Erwartungen gestiegen – nicht nur bei den Fachleuten,
sondern auch unter den Fans. So verzeichnet die MT in
dieser Saison einen wahren Zuschauerboom, die meis-
ten Heimspiele in der Kasseler Rothenbach-Halle sind
ausverkauft. Aber unter den Anhängern wuchs aufgrund
unbefriedigender Ergebnisse zuletzt die Kritik am Trainer.
Die Reaktionen sind dem Verein natürlich nicht entgan-
gen, stehen aber nicht in ursächlichem Zusammenhang
mit der aktuellen Personalie.

Durch die Freistellung von Michael Roth wird eine Perso-
nalentscheidung vorgezogen, die eigentlich erst für 2020
vorgesehen war. Bis dahin läuft der Vertrag mit dem ge-
bürtigen Heidelberger. Danach sollte der im Januar als
Co-Trainer verpflichtete Heiko Grimm übernehmen. Nun
nimmt der 40-jährige, der zuvor vier Jahre lang den
Schweizer Erstligisten HC Kriens-Luzern hauptverant-
wortlich trainierte, bei der MT ab sofort den Cheftrainer-
Posten ein. Grimm wird zunächst unterstützt von seinem
Vorgänger als Co-Trainer, Mile Malesevic, der sich inzwi-
schen in erster Linie um das Torwarttraining kümmert. 

B.K.   
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SAISONSPIELPLAN 2017/18
AUF EINEN BLICK

DKB Handball-Bundesliga                                                                                                                                                    

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

DO     24.08.17        19:00 Uhr         TVB 1898 Stuttgart                      MT Melsungen                          29 : 27  (14 : 14)                     5.821

DO     31.08.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            VfL Gummersbach                    25 : 23  (13 : 11)                     3.726

SO     03.09.17        12:30 Uhr         TV 05/07 Hüttenberg                   MT Melsungen                          27 : 28  (14 : 14)                     1.600

SO     10.09.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            THW Kiel                                   29 : 25  (15 : 10)                     4.300

SO     17.09.17        12:30 Uhr         TBV Lemgo                                 MT Melsungen                          26 : 26  (13 : 12)                     3.726

DO     21.09.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            SG Flensburg-Handewitt          25 : 30  (11 : 16)                     4.300

SO     01.10.17        12:30 Uhr         TSV GWD Minden                       MT Melsungen                          26 : 30  (14 : 16)                     2.013

DO     05.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            TSV Hannover-Burgdorf            31 : 29  (15 : 15)                     4.300

DO     12.10.17        19:00 Uhr         TuS N-Lübbecke                         MT Melsungen                          19 : 22  (11 : 12)                     1.348

MI      18.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen  DHB-Pokal 1/8-Finale   SC DHfK Leipzig                       22 : 27  (12 : 15)                     3.236

SO     22.10.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            SC Magdeburg                          29 : 27  (13 : 13)                     4.300

SO     05.11.17        15:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                         MT Melsungen                          30 : 27  (13 : 13)                     4.180

SA      11.11.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            HSG Wetzlar                              29 : 22  (14 : 11)                     4.300

DO     16.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Rhein-Neckar Löwen                29 : 26  (15 : 13)                     4.300

SA      25.11.17        20:30 Uhr         HC Erlangen                                MT Melsungen                          23 : 23  (10 : 12)                     4.581

DO     30.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Die Eulen Ludwigshafen           25 : 19  (10 : 8)                       3.968

SO     10.12.17        12:30 Uhr         Füchse Berlin                              MT Melsungen                          32 : 29  (15 : 17)                     8.885

SO     17.12.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            FA Göppingen                           27 : 30  (15 : 13)                    4.300

Rückrunde

DO     21.12.17        18:30 Uhr         MT Melsungen                            TVB 1898 Stuttgart                    33 : 24  (18 : 10)                    4.158

DI       26.12.17        17:00 Uhr         VfL Gummersbach                      MT Melsungen                          17 : 25  ( 8 : 13)                     4.132

SO     11.02.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            SC DHfK Leipzig                       28 : 20  (14 : 10)                     4.300

DO     15.02.18        19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt            MT Melsungen                          33 : 29  (17 : 16)                    6.023

SO     25.02.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            TBV Lemgo                               33 : 33  (16 : 17)                     4.300

DO     01.03.18        19:00 Uhr         THW Kiel                                     MT Melsungen                          32 : 31  (20 : 16)                   10.285

SA      10.03.18        20:30 Uhr         MT Melsungen                            TSV GWD Minden                     31 : 27  (13 : 14)                    4.168

DO     15.03.18        19:00 Uhr         FA Göppingen                             MT Melsungen                          29 : 28  (14 : 11)                    4.000

SO     25.03.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            TuS N-Lübbecke                       27 : 16  (14 :   6)                     4.115

SO     01.04.18        15:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf             MT Melsungen                          26 : 23  (12 : 14)                    6.162

SO     15.04.18        15:00 Uhr         MT Melsungen                            TV 05/07 Hüttenberg                 Rothenbach-Halle                4.300

SO     22.04.18        15:00 Uhr         HSG Wetzlar                               MT Melsungen                          Rittal Arena                           4.400

SA      05.05.18        DHB-Pokal 1/2-Finale (ohne MT-Beteiligung)                                                        Barclay Card Arena, HH     12.036

SO     06.05.18        DHB-Pokal Finale                                                                                                   Barclay Card Arena, HH     12.036

SO     13.05.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            HC Erlangen                              Rothenbach-Halle                4.300

DO     17.05.18        19:00 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen             MT Melsungen                          Friedrich-Ebert-Halle            2.250

DO     24.05.18        19:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen                  MT Melsungen                          SAP-Arena                         13.200

SO     27.05.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            Füchse Berlin                            Rothenbach-Halle                4.300

SO     03.06.18       15:00 Uhr         SC Magdeburg                           MT Melsungen                          GETEC Arena                       7.221

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Teilnahme an der jeweiligen Pokalrunde nur nach 
vorheriger Qualifikation. 
Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) 
wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spieltermin-
kalender der MT für Dein Smart
phone, Tablet oder Deinen PC!
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DIE TORSCHÜTZEN
STATISTIK

MT-Torschützen • Stand 11.04.18                                               

Ta.      

    1   Kühn, Julius              RL       26      176   108     175        1   61.97%  68
    2    Reichmann, Tobias       RA        26       112      41        75       37     73.20%     4
    3    Allendorf, Michael        LA        27         97      37        57       40     72.39%     5
    4    Mikkelsen, Lasse          RM       27         58      45        52         6     56.31%   24
    5    Müller, Michael             RR        20         46      52        46         -     46.94%   62
    6    Maric, Marino               KM       20         43      14        43         -     75.44%   10
    7    Danner, Felix                 KM       27         34        8        34         -     80.95%     6 
    8    Schneider, Timm          RM       23         33      23        33         -     58.93%   14 
    9    Golla, Johannes           KM       27         33        9        33         -     78.57%     4
  10    Müller, Philipp               RL        22         25      14        25         -     64.10%   14
  11    Lemke, Finn                  RL        20         19      20        19         -     48.72%   11
  12    Boomhouwer, Jeffrey   LA        26         17      12        17         -     58.62%     2
  13    Haenen, Arjan               RA        27         11        4        11         -     73.33%      -
  14    Sjöstrand, Johan          TW       26           2        0          2         -   100.00%     3
  15    Simic, Nebojsa             TW       23           2        0          2         -   100.00%     4
  16    Langhans, Gabor          RR          8            -        -           -         -                -      -
  17    Lenz, Mathias               TW         6            -        -           -         -                -      -
  18    Ignatow, Dimitri            RA          1            -        -           -         -                -      -
  19    Meyfarth, Fabian          TW         3            -        -           -         -                -      -

 RG    Spieler                          POS      SP          T      FW        FT       7M        %       AS

Foto: A. Käsler

Liga-Torschützen • Stand 11.04.18                                             

Ta.Nr   g                      DatuPOS:mUhrzeitHeimGastHalle bzw. Ergebnis  

    1   Kühn, Julius; MEL       RL    26      176   108     175        1   61.97%  68

    2    Mortensen, C.; HAN        LA      27       176      60         99       77     74.58%     7

    3    Schiller, Marcel; FAG      LA      27       151      66         54       97     69.59%     7

    4    Weber, Robert; SCM       RA     27       149      81         93       56     64.78%     9

    5    Schmid, Andy; RNL        RM     26       147    129       117       30     53.26% 116

    6    Hornke, Tim; TBV            RA     27       144      50         78       66     74.23%     7

    7    Lauge Rasmus; FLH       RL      27       143      76       119       24     65.30%   93

    8    Ekberg, Niclas; THW      RA     27       138      49         68       70     73.80%   11

    9    Häfner, Kai; HAN             RR     27       134      98       134          -     57.76%   39

  10    Glandorf, Holger; FLH    RR     27       134    106       134          -     55.83%   67

 RG     Spieler                          POS      SP          T      FW        FT       7M        %       AS

Quelle: DKB HBL |  Legende: POS = Spielposition; T = Tore gesamt; FW = Fehlwürfe; FT = Feldtore; 7M = Strafwürfe; % = Trefferquote; AS = Anspiele

JOHANNES GOLLA
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Sky bleibt der Handball-Bundesliga treu und wird
auch in der kommenden Saison alle Spiele der
Handball-Bundesliga zeigen, das sagte der Director
Live Sports, Karl Valks.

Der TV-Sender Sky zeigt auch
in der kommenden Saison alle
Spiele der Handball-Bundes-
liga. "Daran wird sich nichts än-
dern", sagte der Director Live
Sports, Karl Valks, in einem In-
terview der "Handballwoche"

(Dienstag). "Wir verstehen uns als Sender für alle Clubs,
nicht als einer, der sich auf die Highlights beschränkt."
Mit den Quoten aus der ersten Saison sei er zufrieden.
"Der Spitzenwert in der Bundesliga lag bei 100 000 im
Spiel der Rhein-Neckar Löwen gegen Flensburg, andere
Spiele waren ebenfalls knapp sechsstellig." Der TV-Ver-
trag zwischen der Handball-Bundesliga, Sky und
ARD/ZDF läuft nach Angaben des Fachmagazins noch
bis 2021. – Digitalfernsehen.de 

+  +  +

Daniel Narcisse (38) beendet seine Karriere. 

Der ehemalige Welthandballer beendet im Sommer
seine lange und extrem erfolgreiche Karriere. Tritt
der Franzose mit dem Champions-League-Titel in
Händen ab?

Narcisse hört also auf, das
teilte sein Klub Paris Saint-
Germain am Dienstag über
den vereinseigenen Twitterka-
nal mit. Der 38-jährige Rück-
raumspieler war von 2004 bis
2007 für den VfL Gummers-
bach sowie von 2009 bis 2013
für den THW Kiel in der Bun-
desliga aktiv.

Mit den Zebras gewann Narcisse, der auf der Insel La
Réunion im Indischen Ozean geboren wurde, je dreimal
die deutsche Meisterschaft und den DHB-Pokal sowie
zweimal die Champions League. Im Trikot der französi-
schen Nationalmannschaft holte der sprunggewaltige
Profi, der deswegen auch "Air France" genannt wurde,
unter anderem viermal die Goldmedaille bei Weltmeister-
schaften, wurde dreimal Europameister und feierte 2008
in Peking und 2012 in London den Olympiasieg – Kicker 

Viertelfinals im EHF-Pokal terminiert: Göppingen
und Berlin wollen Magdeburg ins Final 4 folgen. 

Im EHF-Pokal sind die Viertel-
finalpartien terminiert worden.
Alle sechs Begegnungen wer-
den an den letzten beiden Wo-
chenenden im April
ausgestragen, der SC Magde-
burg ist als Ausrichter bereits
für die Endrunde gesetzt.

Die Füchse Berlin eröffnen den
Kampf um den Einzug ins Final
4 mit einem Auswärtsspiel am 21. April (19 Uhr) beim RK
Nexe Nasice. Am gleichen Abend (20.45 Uhr) absolviert
auch der französische Erstligist St. Raphael sein Heim-
spiel gegen BM Granollers. Für den Sonntagnachmittag
(17 Uhr) wurde hingegen das Auswärtsspiel von Frisch
Auf Göppingen in Chambery angesetzt.

Auch bei den Rückspielen machen die Füchse den Auf-
takt, am 28. April empfängt der Hauptstadtclub den
kroatischen Vizemeister. Die anderen beiden Partien wer-
den hingegen erst am Sonntag ausgespielt. Sonntag-
nachmittag (17.30 Uhr) absolviert Göppingen sein
Heimspiel gegen Chambery, den Abschluss bildet das
Duell zwischen Granollers und St. Raphael. Anwurf in
Katalonien ist um 20 Uhr. – handball-world.news

+  +  +

Nejc Cehte verstärkt die “Recken” im rechten Rück-
raum. 

Die Kaderplanungen bei der
TSV Hannover-Burgdorf für
die Saison 2018/19 schreiten
weiter voran. Die Nieder-
sachsen können nach Torhü-
ter Urban Lesjak mit
Linkshänder Nejc Cehte den
zweiten Neuzugang präsen-
tieren. Der Slowene wechselt
von RK Gorenje Velenje in die
Landeshauptstadt und hat
einen Vertrag bis zum 30.06.2020 unterschrieben.

„Nejc kann in der Abwehr sowohl auf der Halbposition
als auch im Mittelblock spielen und verfügt im Angriff
über einen guten Zweikampf sowie Torgefahr aus der

AUCH NÄCHSTE SAISON ALLE SPIELE AUF SKY

NEWS





Fernwurfzone“, beschreibt “Recken”-Trainer Carlos Or-
tega die Vorzüge des 25-Jährigen. Er wird ein Gespann
mit Europameister Kai Häfner bilden und damit die Nach-
folge von Rúnar Kárason (wechselt zum dänischen Club
Ribe-Esbjerg HH) antreten. „Wir hoffen, dass sich Nejc
Cehte schnell an die Herausforderungen und Belastun-
gen in der DKB Handball-Bundesliga gewöhnen wird. Er
hat bereits internationale Erfahrung gesammelt, ist für
unsere Kaderplanung in einem guten Alter und bringt aus
unserer Sicht ein spannendes Anforderungsprofil mit“,
kommentiert Geschäftsführer Benjamin Chatton die Per-
sonalie. – TSV-Presse

+  +  +

Jicha will Chefcoach beim THW Kiel werden

Nach seiner Verpflichtung als Co-Trainer zur kom-
menden Saison will der ehemalige Welthandballer
Filip Jicha 2019 Chefcoach bei Handball-Rekord-
meister THW Kiel werden.

«Ich weiß, wo ich hin will»,
sagte der künftige Assis-
tent von THW-Trainer Al-
fred Gislason im Interview
der «Kieler Nachrichten».
«Ich glaube, es wird so
kommen: Ich werde 2019
Alfreds Nachfolger.»

Anfang März haben die
Kieler ihren ehemaligen
Kapitän mit einem Dreijah-
resvertrag ab dem Sommer

ausgestattet. Der 35-jährige Tscheche hatte im Oktober
vergangenen Jahres seine leistungssportliche Laufbahn
beendet. Jicha ist für die Lehrgänge zur A-Trainerlizenz
des DHB angemeldet worden, die von Juni 2018 bis Mai
2019 stattfinden. Es sei sein «konkretes Ziel», im An-
schluss daran auf Kiels langjährigen Erfolgscoach Gisla-
son zu folgen, sagte Jicha. – HandballWoche

Fotos: THW Kiel Archiv und TSV Hannover-Burgdorf

JICHA WILL IN KIEL GISLASON ABLÖSEN

NEWS



39

Hatte nach langer Verletzungs- und damit Wettkampfpause gegen Lübbecke seinen ersten längeren Einsatz
auf dem Spielfeld: Gabor Langhans. Der Linkshänder hat sich nach langwierigen Patellasehnenproblemen
geduldig und mit großem Fleiß zurück gekämpft. Jetzt hofft er berechtigt auf weitere Fortschritte.   

Foto: A. Käsler

GABOR LANGHANS







Es sah lange Zeit sehr gut aus für
Handball-Bundesligist MT Mel-
sungen in Hannover. Die Nordhes-
sen hatten am Ostersonntag die
vor eigenem Publikum favorisierte
TSV Hannover-Burgdorf eine Drei-
viertelstunde lang im Griff, domi-
nierten das Geschehen in der mit
6.161 Zuschauern besetzten TUI-
Arena. Doch in der entscheiden-
den Schlussphase fanden die
Roth-Schützlinge in der Offensive
immer weniger Lösungen gegen
die zusehends beweglicher agie-
rende  Abwehr der “Recken”. Die
gingen ihrerseits zum ersten Male
in der 51. Minute in Führung und
dann aufgrund eines starken End-
spurts nicht ganz unverdient mit
26:23 über die Ziellinie. Beste
Schützen waren für die Hausher-
ren Kai Häfner (7) und Ilija Brozo-
vic (5), für die Gäste hingegen
trafen Julius Kühn (7) und Tobias
Reichmann (6/2) am häufigsten.

Beide Mannschaften mussten an die-
sem Sonntag jeweils verletzungsbe-
dingt auf einen ihrer Leistungsträger
verzichten – die MT Melsungen auf
Abwehrchef Finn Lemke (Addukto-
renzerrung) und die TSV Hannover-
Burgdorf auf den Halblinken Mait
Patrail. 

Um von Anfang an den Rhythmus
der zuhause bislang noch unge-
schlagenen “Recken” zu stören, ließ
MT-Trainer Michael Roth sein Team
in einer 5:1-Formation decken, wobei
Michael Allendorf auf der Spitze
agierte. Und dieses Konzept ging
prompt auf. Die Rückraumachse der
Gastgeber, Fabian Böhm - Morten
Olsen - Kai Häfner, fand nur selten
geeignete Mittel, um die MT-Abwehr
auszuhebeln. Wenn es Torerfolge zu
bejubeln galt, dann zunächst nur auf-
grund von Zufällen (Ilija Brozovic ver-
wertet einen Abpraller vom Kreis)
oder Einzelleistungen (Kai Häfner

überwindet den Block, Fabian Böhm
per Hüftwurf). Zu dem Zeitpunkt war
der MT-Motor längst auf Touren, Ju-
lius Kühn und Tobias Reichmann hat-
ten schnell für eine 2:0-Führung
gesorgt, Michael Müller und erneut
Reichmann sowie danach Lasse Mik-
kelsen untermauerten den erfolgrei-
chen Auftakt (4:5, 8. Min.)

Weil bis dahin Recken-Keeper Malte
Semisch noch keine  Hand an den
Ball bekommen hatte, wechselte ihn
Trainer Ortega gegen Martin Ziemer
aus. Eine Entscheidung, die sich
später als goldrichtig erweisen sollte,
Aber auch sein Berufskollege auf
Melsunger Seite war mit der Leistung
seines in der Erstaufstellung befindli-
chen Nebojsa Simic nicht zufrieden.
Und so reagierte Michel Roth beim
Stand von 9:9 (17.) mit dem Tausch
gegen Johan Sjöstrand. In der kurz
darauf genommen Auszeit monierte
der MT-Coach, dass man in der Ab-
wehr noch konsequenter zu Werke
gehen müsse, besonders bei den
Zweikämpfen. 

Bis zur 21. Minute blieb das Spiel
ausgeglichen (10:10). Auch deshalb,
weil sich kurz zuvor auf beiden Sei-
ten die jeweiligen Strafwurfschützen
in ihrer Ausbeute neutralisiert hatten
(Mortensen scheiterte an Sjöstrand;
Allendorf an Ziemer). Dann war die
MT am Drücker. Erst verwandelte To-
bias Reichmann sicher von Rechts-
aussen, dann parierte Johan
Sjöstrand glänzend gegen den frei
vor ihm auftauchend Fabian Böhm.

Auf der anderen Seite hämmerte Ju-
lius Kühn den Ball an Martin Ziemer
vorbei und Tobias Reichmann ließ
einen Siebenmetertreffer folgen. Das
bedeutete vier Minuten vor dem
Halbzeitpfiff die 13:10 Führung. 

Burgdorf schlug zurück, in Person
von Brozovic und Mortensen, Reich-

NACH 50 MIN. FADEN VERLOREN
RÜCKBLICK

23
14

12

26

Semisch 0 Paraden, Ziemer 9 P.
Johannsen, Mortensen 4/1,

Pevnov 2, Häfner 5,
Atman 1, Böhm 4,
Karason, Dräger,

Olsen 2, Brozovic 5, Feise 5/4, 
Christophersen, Kastening 4/1

Trainer Carlos Ortega.

Strafwürfe 2/4
Zeitstrafen 4 Minuten

TSV HANNOVER-BURGDORF

MT MELSUNGEN

Schiedrichter
Nils Blümel / Jörg Loppaschewski (Berlin)

Zuschauer
6.162 in der TUI Arena Hannover

Sjöstrand 8 P., Simic 2 P., Lenz (n.e.) 
Maric 2, Kühn 7, Golla (n.e.), 

Reichmann 6/2,  Ignatow (n.e.), Mikkelsen 3/1, 
Danner 1, P. Müller 1,

Boomhouwer, Schneider,
Allendorf 2/1, M. Müller 1,
Langhans (n.e.), Haenen 1. 

Trainer Michael Roth.

Strafwürfe 4/6
Zeitstrafen 8 Minuten

4242
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mann stellte erneut per Strafwurf auf den verdienten
12:14-Pausenstand zugunsten der MT.

Auch nach dem Wiederanpfiff behielt die MT die Ober-
hand. Dabei wurde das taktische Mittel beibehalten, wel-
ches im ersten Durchgang in der Offensive nicht
unwesentlich
zum Erfolgsfak-
tor wurde. War
bis dato meist
Marino Maric als
zweiter Kreisläu-
fer in die Nah-
wurfzone
übergegangen,
machten dies
nun entweder
Tobias Reich-
mann oder der
neu ins Spiel ge-
kommene Timm
Schneider. Inso-
fern gelang es
den Nordhessen
bis zur 37. Mi-
nute wieder einen Drei-Tore-Vorsprung herauszuwerfen. 

Doch der Vorsprung schmolz dahin und Michael Roth
versuchte folgerichtig, die aufkommenden Recken nach
deren 17:18-Anschlusstreffer (42.) per Timeout auszu-
bremsen. Das ließen die wiederum nicht mit sich ma-
chen, spürten jetzt vielmehr, dass trotz des bisherigen
steten Hinterherlaufens doch noch was möglich ist. Sie
sollten mit dieser Einschätzung tatsächlich richtig liegen.
Als Julius Kühn nach 49:53 gespielten Minuten auf die
Strafbank musste (mit ihm hatte es in diesem Fall übri-
gens den Falschen erwischt), nutzen die Hausherren die
Überzahl zu ihrer ersten Führung in diesem Spiel: Ausge-
rechnet der bis dahin noch nicht als Torschütze in Er-
scheinung getretene Rechtsaussen Timo Kastening
erzielte das 20:19. 

Besonders ärgerlich war dann kurze Zeit später eine
Szene, in der es bei der noch in Unterzahl befindlichen
MT zu lange dauerte, bis ein Feldspieler vom Platz kam
und Johan Sjöstrand wieder zurückwechseln konnte und
dadurch Ilija Brozovic zum 21:20 ins leere Tor werfen
konnte.   

Kaum wieder vollzählig, musste die MT die beiden
nächsten Nackenschläge hinnehmen: Erst durch Kai Häf-

ner aus dem Rückraum, dann aus einer erneut unglückli-
chen Situation heraus, als Marino Maric völlig freiste-
hend Martin Ziemer den Ball ans Bein wirft, dieser davon
in die Arme des nach vorne eilenden kastening springt
und der auf 23:20 erhöht (54.). Apropos Ziemer: der TSV-
Keeper war da mit einigen wichigen Paraden schon

längst zum
Glücksbringer
seines Teams
avanciert, 

Obwohl Julius
Kühn gut drei
Minuten vor
Schluss im Lager
der Nordhessen
– einschließlich
der knapp 200
mitgereisten
Fans – mit sei-
nem siebten Tor
zum 24:22 noch
einmal Zuver-
sicht verbreitete,
ließen sich die

Recken nicht mehr von ihrem Weg abringen und blieben
mit dem 26:23 auch im 14. Heimspiel ungeschlagen. 

Mitverantwortlich dafür, dass der MT das Spiel aus den
Händen glitt, war laut SKY-Experte Martin Schwalb, der
Umstand, dass es in der Schlussviertelstunde an Ideen
mangelte, wie man die zusehends quirliger und effektiver
agierende Recken-Abwehr überwinden könnte. Im Rück-
raum schien man sich auf die Wurfgewalt von Julius
Kühn zu verlassen. Doch beim Goalgetter, der alles ge-
geben hatte, schwanden auch irgendwann einfach auch
die Kräfte.

Michael Roth zum Spiel: “Wir haben in der ersten
Halbzeit das gespielt, was wir uns vorgenommen hatten.
Das Konzept ging bis dahin voll auf. Im Verlauf der zwei-
ten Hälfte verlieren wir den Faden. Zwei verworfene Sie-
benmeter, individuelle Fehler und die Tatsache, dass wir
Ziemer zum Helden werfen, waren für die Niederlage
ausschlaggebend. Solche Schwächephasen im Verlauf
eines Spiels, die uns ja schon über die gesamte Saison
begleiten, sind auch darin begründet, dass wir mit Kühn,
Mikkelsen und Michael Müller eine neue Rückraumbe-
setzung haben. Da greift einfach noch nicht alles so inei-
nander, wie wir uns das wünschen.

B.K. 

NACH 50 MIN. FADEN VERLOREN
RÜCKBLICK

Foto: A. Käsler



46





48

F
o

to
: A

. K
äs

le
r

Welch ein Spaß für Fans und
Spieler gleichermaßen. Die MT
hatte via Facebook und YouTube
zu einem Fotoshooting in der Ro-
thenbach-Halle mit den Bundes-
liga-Cracks aufgerufen. Es ging
um die Vorstellung der neuen
Lifestyle-Kollektion “1861”. 

Den glücklichen Gewinnern Silke und
Alina Dinter und den Brüdern Felix
und Niklas Dilcher, die sich mit priva-
ten Fotos erfogreich beworben hat-
ten, war es dann vorbehalten,
gemeinsam mit  Philipp Müller und
Michael Allendorf die brandneuen
Shirts und Hoodies zur Geltung zu
bringen. Perfekt in Szene gesetzt von
Fotograf Alibek Käsler am original
Bundesligaschauplatz merkte man
den Hobby Models schnell den Spaß
am spielerischen Posing vor der Ka-
mera an.

Silke Dinter, Mutter von Alina, verrät:
“Wir haben uns nur just for fun für
das Shooting beworben. Dass wir
gewinnen, war natürlich der Hammer.
Alina spielt aktiv Handball und ist ab-
soluter Fan von Michael Allendorf.
Sie war total aus dem Häuschen und

sehr aufgeregt vor diesem Tag. Das
sie ihm mal so nahe kommt, hätte sie
sich nie erträumen lassen. Es war
echt toll und die beiden Jungs sind
echt Klasse”.

Auch in Familie Dilcher war die Be-
geisterung groß: “ Das Shooting hat
uns und unseren Jungs sehr viel
Spaß gemacht. Felix und Niklas fan-
den es großartig, mit ihren Handballi-
dolen fotografiert zu werden und
auch mit ihnen ins Gespräch zu kom-
men. Der freundliche Umgang mit
den Fans nach den Spielen ist etwas
ganz besonderes und diese Nähe zu
den Fans war auch bei dem Shooting
spürbar. Durch die lockere Atmo-
sphäre während der Aufnahmen fühlt
man sich gleich wie in einer großen
Familie. Wir freuen uns schon sehr,
die Fotos bald in der Werbung zu
sehen”.

Die ersten Aufnahmen sind hier zu
sehen. Weitere Hingucker des Shoo-
tings werden demnächst in den Mer-
chandising-Anzeigen platziert, die
unter anderem im Spieltagsmagazin
und auf den Social Media Kanälen
der MT erscheinen. – . – B.K.

WENN AUS FANS UND SPIELERN MODELS WERDEN
MT-FOTOSHOOTING
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NATIONALMANNSCHAFT

Neun Monate vor dem Beginn der WM in Deutsch-
land und Dänemark hat die deutsche Mannschaft
schon mal eine kleine Handball-Party in der ausver-
kauften Dortmunder Westfalenhalle abgefeiert. Vier
Tage nach dem 26:19-Erfolg in Leipzig ließ die DHB-
Auswahl der Mannschaft aus Serbien auch im Ruhr-
pott keine Chance: 29:23 (15:9).  Damit ist der
Neuanfang nach der missglückten Europameister-
schaft endgültig geglückt. 
Hier lesen Sie den HNA-Schnellcheck:

Gab es personelle Überraschungen?

Ja. Torwart Silvio Heinevetter war aus familiären Grün-
den kurzfristig aus dem
Teamhotel in Dortmund
abgereist. Dafür sprang
Dario Quenstedt vom SC
Magdeburg ein.

Wie war das Testspiel
gegen Serbien?

Die deutsche Mannschaft
knüpfte da an, wo sie im
freundschaftlichen Ver-
gleich am Mittwoch in
Leipzig gegen denselben
Gegner aufgehört hatte.
Erneut überzeugte das
Team von Bundestrainer
Christian Prokop in der
Abwehr. Zudem war An-
dreas Wolff in Abwesen-
heit von einevetter ein
überzeugender Rückhalt.
Dies schlug sich rasch im Ergebnis nieder: In der 25. Mi-
nute gelang Patrick Wiencek das 13:6. Mit etwas mehr
Abgezocktheit wäre eine höhere Pausenführung möglich
gewesen.

An der Überlegenheit der Gastgeber änderte sich auch
im zweiten Durchgang nichts. Mehr noch: Die deutsche
Mannschaft hatte den Angriff der Serben weitgehend im
Griff. Nur folgerichtig, dass Patrick Groetzki Mtte des
zweiten Abschnitts auf 21:12 stellte. Ärgerlich allerdings,
dass sich die Bad Boys dann einige technische Fehler zu
viel erlaubten. Serbien verkürzte auf 18:22 (49.).  Doch
kurz darauf übernahm das DHB-Team wieder die Regie
und fuhren den erwarteten ungefährdeten Sieg ein. 

Wie viel MT Melsungen steckte in der Partie?

Natürlich war Torjäger Julius Kühn dabei. Er stand in der
Startformation und steuerte im ersten Durchgang das Tor
zum 5:1 bei. Nachdem der Hüne in der zweiten Hälfte
wieder ran durfte, markierte er gleich mal das 25:20. An-
sonsten war aber auch die Stimme des Hallensprechers
Melsunger Handball-Fans durchaus vertraut: MT-Presse-
sprecher Bernd Kaiser begleitete in gewohnter Manier
für den Deutschen Handballbund die Begegnung. Bei
den Serben stand noch ein ehemaliger Melsunger im
Kader, denn Ex-Torwart Svetislav Verkic wurde als dritter
Keeper aufgeboten. Im Verlauf des ersten Abschnitts
wurde der Routinier eingewechselt und hatte einige gute

Szenen. Ihm gelang sogar
vom eigenen Kreis ein
Treffer: das 20:24. 

Mann des Nachmittags?

Während der EM in Kroa-
tien im Januar war Kapitän
Uwe Gensheimer in die
Kritik geraten. In Dortmund
spielte der Linksaußen von
Paris Saint- Germain stark
auf. Bis zum 10:5 hatte er
die Hälfte der Treffer er-
zielt. Insgesamt kam er auf
neun Tore. Im zweiten
Durchgang wurde Gens-
heimer geschont – für ihn
agierte der Magdeburger
Matthias Musche auf der
linken Seite.

Stimmung in der Westfalenhalle?

Grandios. Die Mutter aller Handball-Tempel war mit
knapp 11 000 Zuschauern ausverkauft. Und das, obwohl
die frühsommerlichen Temperaturen auch zu einem Pick-
nick im angrenzenden Rosengarten förmlich eingeladen
haben. Über die erfreuliche Resonanz freute sich vor
allem DHB-Vorstandsvorsitzender Mark Schober, weil
der Deutsche Handballbund (DHB) nur ein paar Meter
von der Halle entfernt seine Geschäftsstelle hat. „Dort-
mund ist ein exzellenter Standort“, bemerkte Schober,
„allein im Stadtgebiet gibt es 33 Vereine. Und die An-
wurfzeit 14.30 Uhr ist absolut familienfreundlich.“

(Foto und Text: HNA, Björn Mahr)

DHB-TEAM MIT KÜHN BESIEGT SERBIEN ERNEUT

Sorgten für gute Stimmung in der mit knapp 11.000
Zuschauern nahezu ausverkauften Dortmunder West-
falenhalle: Bernd Kaiser in seinem 219. Länderspiel
als Sprecher mit DHB-Maskottchen Hanniball.
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FÜR UNSERE

TIERISCHEN FANS
STARK

DIE MT IST STOLZER FÖRDERER
DES TIERHEIMS IN BEUERN

Das Tierheim Beuern e.V., im Felsberger Stadtteil Beuern gelegen, ist ein gemeinnützig anerkannter Tier-
schutzverein und besteht seit 1990. Er ist der einzige seiner Art im Schwalm-Eder-Kreis. Hier werden ständig
rund 100 Hunde und Katzen fachlich und medizinisch betreut. Eines der Ziele ist es, die Tiere in ein neues
Zuhause zu vermitteln. Die MT Melsungen Bundesliga-Handball möchte die ehrenamtliche Arbeit des Tier-
heims als Charity-Partner unterstützen und es gern auch über die Kreisgrenzen hinaus bekannter machen.

Filou
Filou lebt seit 21.01.2018 bei uns und ist ein auf-

geweckter, neugieriger Wirbelwind, der die

Grundkommandos beherrscht, wobei weiteres

Training nicht schaden kann. Filou braucht aktive

Menschen, die seinen Bewegungsdrang befriedi-

gen können und ihm in ungewohnten Situationen

Sicherheit geben. Er ist zu ihm bekannten Perso-

nen freundlich, braucht aber klare Regeln und

wird nur in hundeerfahrene Hände vermittelt. Bei

Fremden ist er durchaus auch misstrauisch und

braucht einige Zeit sich an sie zu gewöhnen.

Steinbruchsweg 1 a
34587 Felsberg / Beuern
Telefon: 0 56 62 - 64 82

Spendenkonto: Kreissparkasse Schwalm-Eder 
IBAN: DE69 5205 2154 0031 3131 33 | BIC: HELADEF1MEG

Gregor
Euopäisch Kurzhaar, geboren ca. 2010Am 26.01.2018 ist Fundkater Gregor bei uns ein-gezogen. Aktuell wird Gregor wegen Bluthoch-druck und Diabetes medikamentös behandelt.Zudem ist sein Sehvermögen eingeschränkt. Erlässt sich dennoch sein Katzen-Dasein nicht ver-miesen. Er ist ein toller, verschmuster, liebens-werter, gesprächiger Kater, der sicher schoneiniges in seinem Leben erlebt hat und für denwir uns einen Platz am wärmenden Ofen alsWohnungskater suchen.



“Sie war unser erster Vollprofi“,
sagt Barbara Braun-Lüdicke.
Nein, die Aufsichtsratsvorsit-
zende des Handball-Bundesligis-
ten MT Melsungen redet nicht
etwa von einem verdienten, ehe-
maligen Spieler, sondern von Ing-
rid Denk. Dieser Name wird
vielleicht nicht jedem Fan sofort
etwas sagen – das dazugehörige
Gesicht und die Stimme kennen
jedoch viele. Seit dem Erstliga-
Aufstieg 2005 leitete Denk die
MT-Geschäftsstelle in Melsungen.
Mit Ablauf März begann für die
63-Jährige der Ruhestand. Ihren
letzten Einsatz bei einem Spiel
hatte sie beim 27:16-Kantersieg
gegen den TuS N-Lübbecke.

Vor fast 13 Jahren wurde
Denk vom damaligen
stellvertretenden MT-Ge-
schäftsführer Michael
Homberger angespro-
chen und schließlich zur
MT geholt. Zuvor war die
Vellmarerin für Kassels
Eishockey-Huskies  in
gleicher Funktion tätig –
Vollprofi eben.

Wer Karten für die MT-Spiele wollte,
wer nach Anwurfzeiten gefragt hat –
Ingrid Denk half so gut es ging. Allen
konnte sie es freilich nicht Rechtma-
chen. „Durch den Job bei den Hus-
kies hatte ich mir aber schon ein
dickesFell zugelegt“, erzählt die 63-
Jährige. Und Manager Axel Geerken
betont: “Ingrid hat so eine Art, dass
sich selbst ein aufbrausender Fan
auch ganz schnell wieder beruhigt.“
Nach dem Aufstieg in die 1. Liga
führte die MT ein elektronisches Ti-
cketsystem ein. Was bei Denk nicht
gleich auf Gegenliebe gestoßen sein
soll. Barbara Braun-Lüdicke erinnert
sich: “Am zweiten oder dritten
Schulungstag sagte Ingrid zu mir:
Ich könnte jetzt einen Schnaps ge-
brauchen.“ Die Mäzenin machte sich

umgehend auf den Weg: „Getrunken
haben wir diesen aber dann doch
nicht mehr.“

Vielleicht die größte logistische Auf-
gabe hatten Denk und ihr Team im
Herbst 2007 zu meistern. Damals
zog die MT aus der Spielstätte in Ro-
tenburg in die Rothenbach-Halle der
Messe Kassel um. Nun hatte der hei-
mische Bundesligist schon viele Kar-
ten für das Premierenspiel gegen
den THW Kiel verkauft. “Allerdings
hatten die Reihen in Kassel 21
Plätze, die in Rotenburg aber nur
18“, erinnert sich Denk. Und: Einige
Zuschauer hatten aus gesundheitli-
chen Gründen extra um einen Sitz-
platz direkt am Gang gebeten.

Das waren aber nicht
die einzigen Wünsche,
mit denen sich Denk be-
schäftigen musste. Am
Tag vor andere SMS von
Spielern: “ch bräuchte
dringend noch zwei Kar-
ten für ...“. Kurznach-
richten dieser Art wird
sie jetzt nicht mehr er-
halten. Die gehen jetzt

an ihre Kollegen Nicole Fink und
Markus Groß, die sie bereits in den
vergangenen Jahren in der Ge-
schäftsstelle in Melsungen eingear-
beitet hat. 

Der MT-Familie bleibt Ingrid Denk
natürlich weiter eng verbunden und
wird auch diverse Heimspiele des
Bundesligisten besuchen: „Ich bin
froh, dass ich nun mehr Zeit für die
Familie habe.“ Dazu zählen bei-
spielsweise Unternehmungen mit
ihrem Lebensgefährten Manfred
Schütz. Die Zeit bei der MT aber
möchte sie nicht missen: „Nicht
einen einzigen Tag. Wir hatten ein
großartige Atmosphäre, auch der
Humor kam bei der Arbeit nie zu
kurz.“

HNA, B. Mahr

Honda CB 1100 RS
11.190 € (Brutto), 9.403 € (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug, 
150 km, 66 kW (90 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 125 F
2.650 € (Brutto), 2.227 € (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 03/2018, 5 km, 8 kW (11 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 125 R !!!NEU!!! 2018
4.390 € (Brutto), 3.689 € (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Neufahrzeug
20 km, 10 kW (14 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 500
1.800 €, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 08/1997, 44.000 km, 43 kW (58 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 500 F neues Modell 2018
6.290 € (Brutto), 5.286 € (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug
10 km, 35 kW (48 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 650 F Sofort lieferbar!
8.490 € (Brutto), 7.134 € (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug, 5 km, 66 kW (90 PS)
Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 650 F Sofort lieferbar!
7.700 € (Brutto), 6.471 € (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug, 5 km, 66 kW (90 PS)
Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 650 F Sofort lieferbar! Sonderpreis!
7.860 € (Brutto), 6.605 € (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Gebrauchtfahrzeug
EZ 03/2018, 10 km, 66 kW (90 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBR 1000 RR Fireblade 2018 mit Quickshifter
16.666 € (Brutto), 14.005 € (Netto), 19,00% MwSt.

Sportler/Supersportler, Neufahrzeug
5 km, 141 kW (192 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBR 1000 RR SP HRC Tricolor
19.950 € (Brutto), 16.765 € (Netto), 19,00% MwSt.

Sportler/Supersportler, Neufahrzeug
5 km, 141 kW (192 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.
Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

INGRID DENK IM RUHESTAND
AUS DER MT GESCHÄFTSSTELLE





„Nach jeder Reise freue ich
mich wieder auf mein Latto-
flex-Bett. Ich schlafe jetzt
seit 2 Jahren auf Lattoflex
und bin seither nie wieder
von Rückenschmerzen auf-
gewacht.“
Frederike Bergel, 34128 Kassel

Vertrauen Sie unserem guten Service wie über 17.000 
zufriedene Kunden zuvor.

„Nach nur 2 Nächten Einge-
wöhnung lege ich mich ins
Bett und schlafe wie auf
Wolken. Wenn ich morgens
aufwache, fühle ich mich ab-
solut erholt und habe keine
Rückenschmerzen.“
Christoph Lieberum, 34121 Kassel

„Ich war von der ersten 
Minute an begeistert: Toller 
Liegekomfort, ich schlafe
super. 
Danke fur die einwandfreie
und kompetente Beratung.“
Anke Fingerhut, 34477 Twistetal

„Nach längeren, starken 
Rückenschmerzen auf meiner
alten Matratze kann ich jetzt
auf meinem Lattoflex-Bett
endlich wieder gut schlafen.
Danke an das Hillebrand-
Team für die gute Bera-
tung.“               Felix Danner,
         MT Bundesliga-Handballer

Das neue                   Bettsystem
... jetzt mit verbesserter Schulterzone!

Gesund 
schlafen

Mehr als 96 % aller Schläfer aus Deutschlands großem Schlaftest
melden nach 4 Wochen auf Lattoflex:
• Rückenschmerzen lassen sich oft vermeiden! 
• Verbesserter Schlaf die ganze Nacht!

Über 40 Bettgestelle
in der Ausstellung,
Massivholz, Polster-
betten, Boxspring-
betten, modern und
zeitlos.

Am besten gleich
einen Beratungs-
termin vereinbaren.
Telefon 0561 32073

Mo.–Fr.  9.30–18.30 Uhr   34131 Kassel-
Sa.         9.30–14.00 Uhr   Bad Wilhelmshöhe
www.liegen-sitzen.de        Wilhelmshöher Allee 274
info@liegen-sitzen.de        Tel. 05 61 / 3 20 73

Rückenfreundliche Matratzen mit Zufriedenheitsgarantie!
Erleben Sie jetzt das beeindruckende Lattoflex Schlafgefühl und zählen Sie so
auch bald zu unseren zufriedenen Kunden: Sie werden begeistert sein.
Übrigens: Wir sind auch nach dem Kauf für Sie da!
Durch unsere 60 Tage Zufriedenheitsgarantie gibt es viele Möglichkeiten, 
Ihr neues Bett nachträglich auf Sie anzupassen und auch die Matratze zu
tauschen.
Wir bemühen uns, bis Sie zufrieden sind – versprochen! 
Ihr  Eckhard Hillebrand

DEUTSCHLANDS

BETTEN
FACHHÄNDLER
DES JAHRES 2016
BESTER SERVICE

Foto: A. Käsler

Rührt kräftig die Werbetrommel: Bernhard Weiß, hier mit den MT-Cracks Finn Lemke, Michael Müller und
Michael Allendorf, präsentiert das Plakat für das am 2. Juni zum dritten Mal stattfindende “Oben-Festival”.
Der Macher des Musikspektakels an der HÜTT-Brauerei lockt erneut mit einem facettenreiche musikali-
sche Lineup von Indie, Pop, Elektronik, Hip Hop, Rock bis Techno. Zugnummer sind “Fünf Sterne Deluxe”.

Foto: A. Käsler
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B-JUGEND IN DER ENDRUNDE UM DIE DM
MT NACHWUCHS

Erstmals in der Vereinsge-
schichte der MT Melsungen hat
es eine Handball-Jugendmann-
schaft geschafft, aktiv in die Ent-
scheidung um die Deutsche
Meisterschaft eingreifen zu kön-
nen. Damit gehört die B-Jugend,
die als Spielgemeinschaft unter
mJSG Melsungen/Körle/Guxha-
gen firmiert, zu den 16 besten
Teams Deutschlands der Jahr-
gänge 2001 und 2002! In der
Playoff-Runde mit jeweils Hin-
und Rückspiel traf die B-Jugend
der am Samstag in Melsungen im
Achtelfinale auf den Nachwuchs
der Rhein-Neckar Löwen (Ergeb-
nis lag bei Red.schluss noch
nicht vor). Gegen den amtieren-
den Deutschen Vizemeister sind
die Nordhessen krasser Außen-
seiter. Dennoch wird zumindest
ein Teilerfolg angepeilt, um die
durchaus vorhandene Chance auf
eine Sensation im Rückspiel eine
Woche später zu erhalten.

Das Ticket für die Teilnahme an die-
ser Meisterschafts-Endrunde um den
nationalen Titel machte ds Sviri-
denko-Team nach ihrer Vizemeister-
schaft in der Oberliga Hessen durch
einen 19:16-Auswärtssieg beim
Zweiten der Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar, der HG Saarlouis perfekt.
Eine große Unterstützung waren
dabei die 30 im Fanbus mit an die
380 Kilometer entfernte französische
Grenze gereisten Anhänger der Bar-
tenwetzer. Die allerdings miterlebten,
wie 270 einheimische Fans die Halle
zum Tollhaus machten und ihrer
Mannschaft im zweiten Durchgang
regelrecht Flügel verliehen. Nicht zu-
letzt deshalb setzte auch die mJSG
gegen den Löwen-Nachwuchs auf
zahlreiche und lautstarke Unterstüt-
zung aus den eigenen Reihen. Schon
jetzt ist das Erreichte beispiellos in
der Vereinshistorie, doch eine wei-

tere Steigerung scheint nicht ausge-
schlossen. Denn im Erfolgsfalle
würde im Viertelfinale (05./06.05.)
wohl der amtierende Titelträger, die
Füchse Berlin Reinickendorf, warten.
Die Hauptstädter duellieren sich pa-
rallel mit der HSG Neuss/Düsseldorf
um den Einzug ins Viertelfinale.

Gegen die HG Saarlouisis sah es
nach Fuchs‘ Doppelschlag nach 21
Spielminuten zum 11:2 nach einem
vollkommen ungefährdeten mJSG-
Erfolg aus. Der im Fanbus zahlreich
mitgereiste Anhang der Bartenwet-
zer kam auf der Tribüne aus dem Ju-
beln gar nicht mehr heraus. 

Ein Hochgefühl, in dem sich die
mJSG auf dem Feld dann jedoch
etwas zu sicher fühlte und erste Un-
konzentriertheiten offenbarte. Lenn-
art Poncelet erkannte das zuerst und
nutzte seine beiden Möglichkeiten,
zog damit seine Mannschaftskolle-
gen mit. Die verkürzten dann prompt
auch bis zum Pausenpfiff auf nur
noch sechs Tore Rückstand.

Der schrumpfte nach Wiederbeginn
weiter. Weil Ole Pregler von Lennart
Poncelet schon an der Mittellinie aus
dem Spiel genommen wurde und

seine Kameraden es an Kreativität
im Spiel fünf gegen fünf vermissen
ließen. 

Dennoch, die zweite Hälfte gehörte
den Hausherren. Angetrieben vom
immer stärker werdenden Marko
Grgic holten sie weiter auf. Ein Herz-

schlagfinale bahnte sich an, da Saar-
louis jeden Melsunger Treffer direkt
beantwortete und dran blieb. 

Erst als Paul Kompenhans eine Mi-
nute vor dem Ende das 18:16 erzielte
und Jannik Büde mit seiner letzten
und wichtigsten Parade gegen den
frei durchgebrochenen Alexander
Herzig die 50%-Quote an gehaltenen
Bällen erreichte, war der Erfolg unter
Dach und Fach und Kompenhans'
Schlusspunkt nur noch die Drauf-
gabe. – Text u. Foto: WMK

mJSG: Büde (16 P. / 16 Gt) Herbst
(n. e.), Dreißiger (n. e.); Dobriczi-
kowski  4, Badenheuer, Gastrock-
Mey, Kompenhans 3, Pregler, Rietze
2/1, Fitozovic, Dhaliwal, Andrei 1,
Hellemann 3, Fuchs 6. 

Z: 300  SR: Bertram / Deyer (Kirn) -
Strafen: 2 - 6 Min. – 7m: 3/1 - 2/1.

Foto: MT-Trommler





Die MT Melsungen steht nach
ihrem 29:28 (16:14)-Erfolg gegen
die HSG Großenlüder/Hainzell
kurz vor der Meisterschaft und
dem Aufstieg in die Oberliga. In
einem engen Schlagabtausch
waren die Gäste über weite Stre-
cken der ersten Hälfte im Vorteil.
Melsungen befreite sich, er-
spielte sich zwischenzeitlich eine
Vier-Tore-Führung und brachte
den Sieg trotz unverdrossen
kämpfender Gäste über die Zielli-
nie.

In einem Spiel fast ohne Torhüterleis-
tung in der Anfangsphase fielen die
Treffer zu Beginn im Minutentakt. Mit
Vorteilen bei den Gästen, die mit
dem ersten Anwurf gleichzeitig den
Vorteil des Vorlegens für sich ver-
buchten. Bis zum 4:4 (7.), dann über-
nahm kurzfristig die MT das Ruder
durch Christopher Barths bereits
dritten Erfolg zum 5:4 (9.) und lag
nach Luca Hagemanns Doppel-
schlag zum 7:6 vorn (14.). Auch Igor
Schuldes traf doppelt zum 10:9 (19.).

Es waren die einzigen drei Führun-
gen des Tabellenführers bis zu Trai-
ner Georgi Sviridenkos Auszeit in der

23. Minute. Die kam, nachdem Lukas
Dimmerling sogar auf 13:11 für den
Tabellendritten gestellt hatte, die
erste Führung überhaupt mit mehr
als einem Tor für eine der beiden
Mannschaften. Sviridenko justierte
neu, verzichtete aber auf Wechsel-
spiele. Seine Worte fanden Gehör,
die Abwehr arbeitete effektiver, Fa-
bian Meyfarth fand ins Spiel. Igor
Schuldes und Eugen Gisbrecht per
Siebenmeter glichen aus, Jona Gru-
ber holte die Führung zum 14:13 zu-
rück (25.). Kurz darauf knickte Henrik

Dimmerling um und musste das Feld
mit einer Bänderverletzung verlas-
sen. Melsungen nutzte die entste-
hende Unordnung beim Gegner, Vlad
Avram und Eugen Gisbrecht, ein wei-
teres Mal von der Siebenmeterlinie,
bauten auf 16:13 aus, ehe Jonathan
Alt kurz vor der Pause noch einmal
verkürzen konnte.

Die MT blieb nach dem Wechsel zu-
nächst spielbestimmend. Gisbrecht
und Hagemann erhöhten schnell auf
vier Tore. Verpassten es aber, trotz
eines von Fabian Meyfarth gehalte-
nen Siebenmeters gegen Dominik
Malolepszy, frühzeitig für klare Ver-

hältnisse zu sorgen. Im Gegenteil
brachten Zeitstrafen gegen Max
Pregler, Christopher Barth und
Eugen Gisbrecht die Gäste wieder
voll ins Geschäft. Drei Treffer von
Rechtsaußen Lukas Münker und ein
Siebenmeter von Benedikt Dimmer-
ling sorgten beim 21:20 wieder für
Spannung (42.).

Mehr noch: Dominik Malolepszy traf
zweimal von Linksaußen und brachte
Großenlüder damit wieder in Vorlage
(22:23, 46.). Was Eugen Gisbrecht im
zweiten Nachwurf egalisierte, nach-
dem der starke Malte Nelling, noch
in der ersten Hälfte für Mike Decher
gekommen, zuvor gegen Jona Gru-
ber und Max Pregler gehalten hatte.
Und Melsungens Spielmacher legte
gleich noch zweimal nach, machte
damit seinen „echten“ Hattrick“ zum
25:23 perfekt (50.).

Die letzten zehn Minuten boten viel
Nervenkitzel. Zwar scheiterte Sebas-
tian Bruns mit seinem Strafwurf am
kurzzeitig zurückgekehrten Decher,
sicherte sich aber den Abpraller und
vollstreckte mit Verspätung zum
26:24 (55.). Dann handelte sich Jona
Gruber bei Lukas Dimmerlings An-
schluss zum 27:26 eine Strafe ein,
Vlad Avram zog in Unterzahl aber
einen weiteren Siebenmeter, den
Max Pregler verwandelte. Die Gäste
kämpften, drückten aufs Tempo –
und trafen: durch Lukas Münker zum
28:27, was Max Pregler mit einer fei-
nen Einzelleistung korrigierte. Dann
fiel nur noch ein Treffer, der für die
HSG jedoch zu wenig war, um das
Remis aus dem Hinspiel zu wieder-
holen. – WMK

MT II: Meyfarth (15 Paraden, 27 Ge-
gentore), Frohmüller (bei einem Sie-
benmeter, 0 P. / 1 G.); Hagemann 3,
Schuldes 4, Avram 4, Pregler 4/1,
Bruns 1, Gruber 2, Cejka, Gisbrecht
8/3, Hartung, Barth 3. Z.: 100.

MT II: MEISTERSCHAFT IN GRIFFWEITE
LANDESLIGA
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DIE TABELLE
LANDESLIGA

Nr.    Mannschaft                                                 Spiele             +          ±           -                     Tore         Diff.               P.

 1   MT Melsungen II                               22 / 26         20        2        0         674 : 540       134      42 : 2 

   2    TV Hersfeld                                               22 / 26           18          1         3            676 : 579           97       37 : 7 

   3    HSG Großenlüder / Hainzell                     22 / 26           14          1         7            680 : 641           39      29 : 15 

   4    VfL Wanfried                                             22 / 26           14          0         8            612 : 556           56      28 : 16 

   5    HSG Fuldatal / Wolfsanger                      22 / 26           13          2         7            637 : 586           51      28 : 16 

   6    HSG Baunatal                                           22 / 26           10          2       10            635 : 625           10      22 : 22 

   7    TG Rotenburg                                           22 / 26             9          3       10            610 : 628          -18      21 : 23 

   8    HSG Twistetal                                           22 / 26             8          3       11            632 : 617           15      19 : 25 

   9    TSG Dittershausen                                   22 / 26             9          1       12            538 : 555          -17      19 : 25 

 10    MSG Körle / Guxhagen                            22 / 26             8          1       13            616 : 651          -35      17 : 27 

 11    HSG Hofgeismar / Grebenstein               22 / 26             5          3       14            576 : 640          -64      13 : 31 

 12    Eschweger TSV                                        22 / 26             5          2       15            544 : 643          -99      12 : 32 

 13    TSV Ost-Mosheim                                    22 / 26             5          1       16            522 : 582          -60      11 : 33 

 14    TG Wehlheiden                                         22 / 26             4          2       16            618 : 727        -109      10 : 34

Stand: 10.04.2018



Ende der Ära Roth

An dieser Stelle fällt es uns schwer die richtigen Worte
zu finden. Nach knapp acht Jahren fand die Ära Roth am
am 6. April ein jähes Ende. Ob dies nun der richtige Zeit-
punkt war, wird in den Medien ja schon genug diskutiert.
Fest steht, dass die Mannschaft mit den hochkarätigen
Verstärkungen auf der Stelle tritt, und die Integration der
neuen Spieler kann zu diesem Zeitpunkt der Saison
keine Ausrede mehr sein. Andere Mannschaften müssen
auch immer wieder neue Spieler einbauen und entwi-
ckeln sich trotzdem sichtbar weiter. Ob der Trainer hier-
für die alleinige Verantwortung hat, sei dahin gestellt,
aber an dieser Schraube lässt sich nun mal am einfachs-
ten drehen.
Wir hätten
Schorle
nach den
sehr erfolg-
reichen ver-
gangenen
Jahren
einen schö-
neren Ab-
schied
gewünscht.
Denn eines
ist sicher –
ohne ihn
hätte die
MT nicht
diese Ent-
wicklung genommen. Ihm verdanken wir, dass sich die
Mannschaft weg von einer so oft bezeichneten Söldner-
Truppe hin zu einer Mannschaft mit internationalem
Touch entwickelt hat. An dieser Stelle können wir nur
DANKE sagen für deinen Einsatz, Schorle – du wirst
immer Teil der MT-Geschichte bleiben. Wir wünschen dir
alles Gute und man sieht sich ja immer zweimal im
Leben.

TV Hüttenberg zu Gast

Zum heutigen Heimspiel begrüßen wir Fans und Mann-
schaft vom TV Hüttenberg. Und damit wird die Woche
der Hessenderbys eingeleitet. Beim Hinspiel in Hütten-
berg konnten wir uns gerade so die zwei Punkte sichern
und auch heute wird es ein heißes Spiel, denn für die
Hüttenberger gilt es nach wie vor die Punkte gegen den
Abstieg zu sichern. Es bleibt abzuwarten wie unser Team
die Trainerentlassung wegsteckt und sich voll auf das

Spiel konzentrieren kann. Und vielleicht sind ja heute ja
volle #60MinutenVollgas drin.

Sperles Jungs - Vollbesetzer Bus beim Auswärts-
spiel (Foto)

Wer nicht dabei war, hat definitiv das Highlight der Sai-
son verpasst. Mit insgesamt 49 gutgelaunten Leuten
ging es im vollbesetzten Reisebus nach Lauterbach.
Sperles Jungs konnten schließlich mit einem Sieg die
Meisterschaft und den damit verbundenen Aufstieg in
die Bezirksoberliga klarmachen. Zu so einem besonde-
ren Anlass haben wir selbstverständlich auch unsere
Trommeln, Klatschpappen und Tröten eingepackt, um für

eine ent-
sprechende
Atmosphäre
zu sorgen.
Bis zur
Halbzeit
verlief das
Spiel noch
recht aus-
geglichen
(13:11 –
MT:HSG)
aber in der
2. Halbzeit
drehten un-
sere Jungs
richtig auf
und konn-

ten am Ende mit ihren begeisterten Fans einen 31:22-
Sieg feiern. Vor allem Benni lieferte im Kasten eine
großartige Show ab, Paul war mit neun Treffern der er-
folgreichste Torjäger und zeitgleich der edle Spender der
30-Tore-Kiste. Die anschließende Aufstiegsfeier im Bus
und in der “Stadtsportschänke” war der krönende Tages-
abschluss. Wir gratulieren #SperlesJungs zum verdien-
ten Aufstieg und freuen uns auf die vielen nachfolgenden
Feiern mit Euch.

+++ Trommler inside +++

Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wird die
nächsten Auswärtsfahrten: 22.04. nach Wetzlar, 22.05.
nach Mannheim, 03.06. nach Magdeburg. Wer mitfahren
möchte, kann sich bei uns am Fanclubstand anmelden.
Alle zeitnahen Informationen zu unseren Auswärtsfahrten
findet ihr unter www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten
oder in der App.
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Vier bewegte Wochen liegen hinter uns

Ein Sieg in einer der Fanseele schmeichelnder Höhe
gegen den TUS N Lübbecke, zu dem unser Tormann Ne-
bojsa Simic mit einer Weltklassequote beitrug, eine uner-
wartete  Personalentscheidung und zwei Auswärts-
fahrten, die unterschiedlicher nicht hätten sein können.

Eine Auswärtsfahrt führte uns am Ostersonntag zur Un-
terstützung des Bundesligateams nach Hannover. Nach
einer ansehnlichen ersten
Halbzeit ließ uns die zweite
ratlos zurück. Insbeson-
dere in den letzten zehn
Minuten lief hier so gar
nichts mehr rund. Mit einer
26:23 Niederlage gegen die
Recken im Gepäck mach-
ten sich ca. 150 ent-
täuschte Fans auf den
Rückweg.

Die andere, bereits zeitlich
eine gute Woche früher ge-
legene Auswärtsfahrt,
schloss so ziemlich alles
ein, was sich ein Fan wün-
schen kann: einen gemein-
samen Bus von Vertretern
der Bartenwetzer und der
Trommler mit den Spielern,
eine Meisterschaft  klarma-
chen, eine fröhliche Rück-
fahrt aus Lauterbach sowie
eine sich anschließende,
nicht enden wollende Party
der Spieler und Fans in
Melsungen. Aufstieg inklu-
sive – in die Bezirksober-
liga.  Herzlichen
Glückwunsch an die MT3!

Überraschend für uns alle kam die Nachricht der Tren-
nung der MT von ihrem langjährigen Bundesliga Chef-
trainer Michael Roth. 2010 übernahm er die Mannschaft
im Abstiegskampf und konnte das Blatt für die MT wen-
den. Tabellenplatz vier in 2016 und je zwei Teilnahmen
am EHF-Cup und am Final Four zeugen von einer erfolg-
reichen Zeit in Nordhessen. Für diese geleistete Arbeit
bedanken wir uns und wünschen ihm für die Zukunft
alles Gute!

Heute empfangen wir den TV 05/07 Hüttenberg

Für uns wird dieses Hessenderby gegen den Aufsteiger,
der sich derzeit auf einem Abstiegsplatz der Tabelle be-
findet, ein besonderes Spiel.

Derbys haben immer einen besonderen Touch. Doch
heute erleben wir das erste Mal Heiko Grimm offiziell als
neuen Cheftrainer unserer MT Melsungen.  

Auch wenn er bereits seit
Anfang diesen Jahres das
Team am Spielfeldrand ver-
stärkt sowie auch durch
seinen Kurzeinsatz als
Spieler bei uns kein gänz-
lich unbekanntes Gesicht
für uns ist, werden viele
Augen heute auf ihn ge-
richtet sein.

Diese Saison werden wir
sicherlich nicht mehr „nach
den Sternen greifen“.
Das Training sowie die ver-
bleibenden Spiele der
Rückrunde können Trainer
und Mannschaft hoffentlich
gut dafür nutzen ,  um po-
sitiv zusammenzufinden
und sich gut aufeinander
einzustellen.

Wir wünschen Heiko
Grimm eine glückliche
Hand für seine Zukunft in
Nordhessen und heute
einen mit zwei Punkten ge-
krönten Einstand!

Auswärtsfahrten

Für die Auswärtsfahrt am 24.05.2018 nach Mannheim
zum deutschen Meister Rhein Neckar Löwen sind noch
Plätze frei. Die Abfahrt wird um 14.00 Uhr in Kassel am
Lohfeldener Rüssel (an der Tankstelle) sowie um 14.30
Uhr Am Sand in Melsungen sein. Anmeldungen nehmen
wir in der Halle an unserem Fanstand entgegen.
Die Fahrten nach Wetzlar und Magdeburg sind ausge-
bucht!

Mit sportlichen Grüßen, Susanne Wädow
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Liebe Handballfreunde,

trotz des klaren 27:16-Siegs gegen N-Lübbecke war das
nur ein sog. Pflichtsieg. Für mehr war der n diesem Tag
einfach zu schwach. Vor allem aus dem Rückraum mit
unserem ehemaligen Spieler Dener Jaanimaa kam fast
überhaupt nichts, wenn überhaupt wurden die Treffer
über den Kreis erzielt. Bei uns machte „Simo“ Simic ein
Klassespiel. Er vernagelte förmlich sein Gehäuse und
hatte eine Quote von über 50% bei den Paraden. Da
machte sich das Fehlen von Finn Lemke nicht sonderlich
bemerkbar, auch ohne ihn stand die Abwehr gut.

Wie dieser Sieg zu be-
werten war, musste sich
beim Spiel in Hannover
zeigen, zu dem wir einen
Bus einsetzten. Mit etwa
130 Fans im Rücken war
die Erwartungshaltung
groß. Zunächst konnte
unsere MT dem durch-
aus gerecht werden,
denn wir lagen in der
ersten Halbzeit fast
durchweg in Front und
gingen mit einer 14:12-
Führung in die Pause. Im zweiten Spielabschnitt ging es
bis zum 14:17 so weiter, dann aber kam nach dem verge-
benen Strafwurf, der zum 14:18 geführt hätte, der große
Einbruch. Plötzlich lief fast nichts mehr, vor allem im An-
griff wurde zu hektisch agiert und beste Chancen verge-
ben. Dies wiederum führte zu leichten Gegentoren
unseres Kontrahenten, der Tor um Tor aufholte und dann
auch in Führung ging. Ganze drei Tore (!) erzielten wir in
den dunklen Minuten zwischen der 35. und 53. Minute.
Woran lag es? Unsere Torhüter hatten nicht den allerbes-
ten Tag erwischt, es zeigte sich wieder einmal, wie ab-
hängig wir im Positionsspiel von Julius Kühn sind, der in
der zweiten Halbzeit fast nichts mehr traf. Unser Über-
zahlspiel war einmal mehr eine schlichte Katastrophe.
Wie es geht, zeigte Hannover, das geschickt seine Außen
freispielte und so zu Treffern kam.

Noch ein Wort zu den Schiedsrichtern: Da war wieder
einmal keine Linie zu erkennen. In der ersten Halbzeit bei
erst einer gelben Karte gegen uns wurden bei vergleichs-
weise harmlosen Vergehen gleich Zeitstrafen ausgespro-
chen, gegen Hannover bei drei gelben Karten und
rüderen Verstößen nur Freiwurf verhängt. Ausgerechnet
während unseres Blackouts pfiffen sie recht gut, um aber

kurz vor Schluss wieder in das altbekannte Muster zu
verfallen.

Die letzte Woche endete mit einem Paukenschlag: Mi-
chael Roth wurde nach fast acht Jahren Tätigkeit entlas-
sen. Wir danken „Schorle“ für seine überwiegend
erfolgreiche Arbeit, auch wenn zuletzt deutlich wurde,
dass sich alles ein wenig abgenutzt hatte und notwen-
dige Veränderungen nicht ohne Weiteres umsetzbar
waren. Heiko Grimm wünschen wir viel Erfolg und ein
glückliches Händchen als neuer Chefcoach. Die Angele-
genheit zeigt allerdings deutlich, wie schnelllebig der
Sport ist und dass man anstatt mit langfristigen Verträ-

gen doch besser mit
Optionen arbeiten sollte.

Mit Hüttenberg empfan-
gen wir den nächsten
Neuling zum fälligen
Heimspiel. Unser heuti-
ger Gegner hat den
Durchmarsch von der 3.
Liga in die HBL ge-
schafft, eine bemerkens-
werte Leistung! Nicht
ganz überraschend
steht der TVH jedoch

aktuell auf einem Abstiegsplatz, denn sehr verstärken
konnten die Hüttenberger sich nicht für das Abenteuer
Bundesliga. Aus unserer Sicht wäre der Abstieg bedau-
erlich, da ein hessisches Derby wegfiele. Wir gehen als
Favorit in die Begegnung, trotzdem sollten wir durch das
Hinspiel gewarnt sein, in dem wir mit Hängen und Wür-
gen mit einem einzigen Tor Differenz siegten. Deswegen
heißt es auch heute, voll konzentriert zur Sache zu gehen
und den Gegner nicht auf die leichte Schulter zu neh-
men.

Zum Auswärtsspiel in Wetzlar (Sonntag, 22.04.2018) sind
in unserem Bus noch Restpläze vorhanden. Anmeldun-
gen sind nur noch heute und morgen möglich.

Mit sportlichen Grüßen, Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrten:
22.04.2018 Wetzlar, 03.06.2018 Magdeburg

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-Stehti-
sche im Foyer. E-Mail: Gernot Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 und 0178/6915461
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MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818-99
Mail      hoehmann@
            mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-959725
Fax:     +49 3222-3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
Melsungen

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.

70

IHRE ANSPRECHPARTNER
WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS CLUBLEITUNG
MANAGEMENT

MARKETING
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